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Die „Krakauer Zeitung“ en 75 fertage. Viertelſährt a er fi einzelne Num 3 
Nit berechnen Jeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. er Abon- nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einz ummer wird mit 
9 Akt, bereuen, — Snferfiornegebüdr für den Raum einer vietgeſpältenen Pelitzeile für die erſte Ehrung III. a rgang. 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden krando erbeten. a 


2 ” ngen in der kaif, köni e. ſiſchen Grenze durch kaiſerlich öſterreichiſche Truppen den Kriegs⸗ 
i Veränderung Seta, Arme fall Bi: 145 reden A zn da dn letzteres Gi, 
- f 5 niß ni abgewartet hat, um ſeine Truppen na ar⸗ 
Det Getomarfäall- e han im Adjutanten ⸗ Korps, Karl din votzuſchleben Inzwiſchen iſt auch peace Ant⸗ 
Freiherr Schlitter » Niedernberg, zum General⸗Adjutan⸗ wort aus Turin und zugleich ſind die Nachrichten von einer Mi⸗ 
ten Sr. t. k. ie . in Florenz und — . — in Maſſa und 
eförderungen: Carrara hier eingetroffen, und unſere Truppen haben daher den 
Im Uhlanen -Regimente Fürſt a enberz Mt. 2: der Beſehl erhalten, in Piemont einzurücken. Wir können unter. dies 
1 e Gref Sch f 7 2 zu Pier tenant, ſen Umfiänden nicht langer zögern, uns in 
der Rittmeiſter erſter Klaff ai f N ihert v. Dorne, chen und beauftragen den Grafen Rechber 
des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Moſenät 1 Namen Fü für Montag anzuberaumenden angerorbendli 
renden Uhlanen⸗Regiments Nr. 6 zum Major; Bundesverſammlung diejenige Erklärung ab 
in dem Sr. k. k. Apoſielischen Waseſat Müerhöcflen Namen 
„ führenden Uhlanen⸗Regimenſe Nr. 6: der Rittmeiſter erſter Klaſſe, 
Timotheus O'Gormann Geuuire, des Ühlanen > Regiments 
Fart Schwarzenberg Nr. 2, zum Major 
| J bag u Herle, des, Feld 
Der Oberſtlieutenant, un Ritter v. Merle, des Feld⸗ 
b Kchflerie-Meginientg reihen . Stwrinik Nr. 5, zum Oberſten 
ein Aan ante des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Erzherzog Lud⸗ 
1. 23 ya 
der Major, Karl Hofmann v. Donnersberg, des Artil⸗ 
lerieſtabes, zum Oberſtlieutenant, mit Belaſſung auf feinem bis⸗ 
herigen Dienſtpoſten, und 
der Major, Adolph Hoffmann, des vakanten Feld⸗Artillerie⸗ 
iments Nr. 3, zum Oberſtlieutenant beim Feld⸗Artillerie⸗ 


deeinfäufen in Bulgarien u. ſ. w. eintreffen, bringt 
die Petersburger ruſſiſche Zeitung (die viel wichtiger 
iſt als das franzöſiſch geſchriebene „Journal de St. 
Petersburg“) einen Brief, der aus Zara 26. März 
ſehr bedeutungsvolle Winke über das, was ſich an der 
albaneſiſchen Küſte vorbereitet, enthält. Mit leiden⸗ 
ſchaftlichem Eifer preiſt das ruſſiſche Blatt die Mon⸗ 
tenegriner und wie die Bocche die Cattaro nie glücklſ⸗ 
| ber und blühender waren, als zur Zeit, wo fie mit 
Montenegro vereint waren unter der Herrſchaft Napo⸗ 
leons I. (wie dieſer über die „montenegriniſchen Räu⸗ 
vertreten, mit dem Ausdruck unſerer Hoffnung zur K berhaufen“ dachte, iſt aus "feinen jüngſtens erſt v 

bringen, daß dieſe Darlegung den Beſchluß der ‚ des| den Zeitungen wiederholten Ausſprüchen und Füſfili⸗ 
rungsbefehlen bekannt) und wie die kapfern Czerna⸗ 
goren jetzt von der Höhe ihrer unangreifbaren Bergen 
mit ſcharfen und bedeutungsvollen Blicken berabgefe- 
hen auf die Hafenorte (um fie zu plündern), welche 
eigentlich zu ihrem Lande gehören und wie Oeſterreich 
dort große Verſchanzungen aufführt und wie ein wun⸗ 
derbarer Zug durch die Bevölkerung des griechiſchen 
Ritus geht u. ſ. w. Nun wenn das Alles nicht nach 


von 1000 fl. Cone. W. und von dem Tarnower Kaſ⸗ 
reer ge Gaben dend 3 100 fl. österr. Wahl. 
— BER „Landes- Präſſdlum über⸗ 


der Anerkennung kr Mentlihen Kenmmig gebracht. 


om k. k. Lande 8 2 
Krakau, am 10. Mai 1888 dium, 
00 (gez) Graf v. Brote “ 
age e. an Wie aus dieſer Depeſche zu erſehen, iſt Oeſterreich 
keineswegs ohne vorangegangenes Einvernehmen mit 
Preußen vorgeſchritten, vielmehr hatte Preußen ſelbſt 
die betreffende Berathung für den Moment verlangt, 
wo Frankreich ſich mit Sardinien verbindend, gegen 


Hager neu ernannte Portugieſiſche 

2 Ne * 

€ \ sichreib „Mai die Ehre ehabt, fein 

dee Ke eng n Mpofstifhen Neff in der 
4 g N 


e und Dompro bf 8 . e ae ® — Bu Se 1 Oeſterreich in den Krieg gehen werde. geheimen Plänen riecht, die lege B St. 

ro r Metropoli . fer, Kla rr v. Hartlieb, ; N REN, i liti⸗ 

men rag en an ee 5 auiner e anterig-Oegime A fag. M — ne — Sn — eſche angezogene Artikel 47 der eee ace ee * Bi iR Ger 
„ 1 — e ne ae 1 der Hauptmann erfler u Wiehl 1. f g, J fan- wo ein Sunneskaur anne — VE en 1 fl (noch der Wirdeilun Fitzgeralds) die Erklä⸗ 

"Br öhmen, zu bewilligen geruht. 2 er; 5 n - in ſeir 2 ; halle ; * 

der 1 fel, 7 9 5 484 Haben wit Mle becher Gn. Ares desde. a Breihert m Sg — Dreier im genen Befigungen bedroßt oder a N 0 nicht in Abrede ſtellen, daß 


wird, tritt] rung abgegeben, er wolle es 

gelbeinſcgaftucen gelen Frankreich und Kuß land ein schriftliches En⸗ 
gagement exiſtiren mag (may exist), aber der (Fürſt 
Gortſchakoff) könne dem engliſchen Cabinet die Verſſ⸗ 
cherung geben, daß deſagtes, Engagement nichts enthält, 
engern Verſammlung Gefahr für was als eine gegen Europa feindliche Allianz gedeutet 
erkennt.“ ’ — 7 werden könne. Wenn wir uns erinnern, daß auf der 

Die Bundes Verſammlung hat rer letzten] famoſen „Karte von Europa für das Jahr 1850,“ 
Sitzung vom 5, d. auf Antrag des tärausfhufs] die zu Anfang dieſes Jahres in Paris erſchienen, die 
ſes die bee der Feſtung Landau brſchloſſen.] Türkei aus unſerem Welttheil ausgemerzt und „nach 


ing vom 4. Mai d. J. in allergnädigſter Anerkennung der ; ? 
ee, weich die Maß 1 e, 


Theodor Helm, Erſterer als Direktor der Wiener Irrenan⸗ 
bal Lezterer als Direktor des Wiener allgemeinen Krankenhau⸗ 
b um die ihrer Leitung anvertrauten Anſtalten ſich erworben 

2 jedem derſelben den Titel und Charakter eines Regierungs⸗ 
rathes zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand: 
ſchreiben pom 6. Mai d. J. den Delegaten in Venedig, Hofrath 
Grafen Karl Coxonini⸗Cronberg, auf die erledigte Hof 
rathsſtelle bei der Lombardiſchen Stalthalterei zu verſetzen, den 
Hofrath, Grafen Joſeph v. Valma rana, zur Dienflet ung 16 
Delegat zu Venedig zu deſtimmen, dann den Miniſterial⸗Seftet 
im ene — i — 4 

athe im Mi ium des ern mit e 

Chen des Lanes De in Be rona ‚Allerguäbigh zu 
t. = 

ER F 

schließung vom 24. April d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 

daß der Laiter 0 Kr und, Miniſtexial- Sekretär des Handels- 


h Verleihung: 
Dem penſtonirten Mafor, Wilhelm Saboretii Edlen von 
Mannsburg, der Oberftlientenants-Charafter ad bonores. 
Penfionirung: 
Der Major, Adolph Freiherr Buttlar v. Elberberg, des 


Sr. k. k. li M lerhö 
ch en Mr. 3 Allerhöchſten Namen führenden 


erkhel N 3 Theilnahme und 
e nur inſofern ein, als derſelbe nach vor⸗ 
erathung durch Stimmenmehrheit in der 


Am 7. Mai 1859 wurde in der k. k. Hof, und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XX. Stück des Reichsgeſetzblattes aus⸗ 
gegeben und verſendet. 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 74 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 4. Mai 1859, 

mietfanı für alle Kronländer, die Modalitäten in der Durch⸗ 

5 hrung der Allerhöchſten Verordnung vom 28. April 1859 


end; 
Ar. 28 die Verordung des Handelsminiſteriums vom 4. Mai 


Die „Neue Münch. Ztg.“ beſtätigt jetzt die neulich] Aſien zuräckgeworfen“ erſcheint, fo finden wir die JIllu⸗ 
vom Münchener A Correſpondenten der „Wiener Ztg.“ ſtration des ruſſiſchen Miniſters vollſtändig gezeichnet 
mitgetheilte Aeußerung Sr. Majeſtät des Königs über] und illuminirt. Wenn die Türken aus Curopa ver 
Baerns active Theilnahme am Krieg für Oeſterreich.“ jagt werden, fo iſt das nach ruſſiſcher Auffaffung kein 

„Fädrelandet“ macht beute die Koſten der Kriegs⸗ at auf die Intereſſen 2 Es iſt über jene 
bereitſchaft für das Bundes ⸗Contingent zum Gegen. uropa im Jahre viel geſpottet und 
ſtande eines Leitartikels, der damit ſchließt, den Fi t worden. Aber wir rathen, ſie heute wieder 


Minifteriume, Dr. Johann Herz ihm verliehenen kaiſerl. diltig fur alle Kronländer, mit einer Erläuterung der Ver- nanz⸗ wie den Kriegzminiſter vor einer etwaigen Ver⸗ nehmen, ſie wird manche ſehr lehrreiche Winke 
Raſſiſchen St. Annen Orden zweiter Klaſſe annehmen und 55 0 ung vom 3. Mai 1859, Nr. 73. Reichsgeſetzblatt, in bn „geſammtfkäatlicher“ Gelder zur Beſtreitung] geben, weche das schaun Europa vor vier Mo⸗ 


gen dürfe. l 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit All 5 
olim vom 24. April d. J. allergnädigſt zu — — 
daß der kaiſ Oeſterreichiſche Generalkonſul in Marſeille, 
Anton Laviſon, das ihm verliehene Ritterkreuz des Gflen ſchen 
Adler-Ordens annehmen und tragen dürfe. 

Se k. k. Apofoliihe Mazeſtär haben mit Allerböchger Ent, 
ſchließung vom §. April d. J. dem Heinrich Maper, Chef des 
Wiener Großhandlun shauſes Stametz Maher & Comp., die Be⸗ 
willigung zur Annahme des ihm verliehenen Poſtens eines kö⸗ 
niglich Schwediſch⸗Norwegiſchen Generalkonſuls in Wien und 
auf defien Beſtallungsdiplom das Erequatur allergnädigſt zu er⸗ 
Yin grub, 

. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent: 
Hen. Batzen 28, Apen d. J. dem Ronfikeriatraibe, ice 
in Kalſchn avikär, ee und e 

5 men, Johann Gerſtenkorn, in Anerken⸗ 
nung feines fünfzigfägrigen verbiehfpaffen Wirkens in der Kirche 


dig zu verleihen geruhe. enfreng mit der Krone allrgus⸗ 


treff der Haftung für Fahrpoſt⸗Sendungen. dieſer Koſten zu warnen; denn der Reichsrath würde 


diefe Koſten nicht als „gemeinſame“ Ausgabe paſſiren 
laſſen konnen, ohne offen das Verfaſſungs ⸗Geſetz zu 
brechen. Während alio Holſtein zu allen Laſten für 
Heer, Flotte ꝛc. weit über Gebühr beitragen muß, ſoll 
es die Koſten für Kriegsbereitſchaft, Mobilmachung ie. 
des Bundes⸗Contingents allein tragen. Ki 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſchreibt die 
„Oſtr.⸗Poſt,“ ſo ſcheint noch ein zweiter Kriegs⸗ 
ſchauplatz ſich vorzubereiten, der weit ab von den kul⸗ 
turreichen Gefilden Italiens liegt. In den ſlaviſchen 
Provinzen der Türkei ſcheinenen unſichtbare Hände die 
Brennſtoffe zu einem großen und wilden revolutionä⸗ 
ren Ausbruch zufammenzutragen. Während geſtern 
und heute über Trieſt ſehr verdächtige Nachrichten von 
einem Zuſammenwirken der Inſurgenten in der Herzego⸗ 
wina, mit den Montenegrinern, von großartigen Pfer⸗ 


naten für phantaſtiſche Chimären gehalten hat“ 
doch auch die Schrift Sähuerronnieres als hun RC 
geſpinnſt erklart und von dem „Conſlitutionnel“ de⸗ 
mentirt worden, und doch ſteht fie heute gls le⸗ 
bendiges Programm leibhaftig vor un 
Der „Au.“ werden in einem Schreiben aus 
Frankfurt a. M., vom 4 Mai, folgende „aus beſtet 
Quelle geſchöpfte“ Nachrichten mitgetheilt. Es wird 
ſich baldigſt beſtätigen, daß, ſo ungtaublih und der 
ſeitherigen Politik des Reichs ganz widerſprechend es 
auch ſein mag, ein Bündniß zwiſchen Rußland und 
Frankreich wirklich abgeſchloſſen iſt. Der eitle leicht⸗ 
fertige. .. Charakter Gortſchakoffs, der auf den Kai⸗ 
ſer Alexander II. einen faſt unbedingten Einfluß übt, 
kann zu dieſer eigenthümlichen Erſcheinung allein die 
Erklärung geben. Dänemark bat nllerdings noch kein 
Bündniß mit Frankreich abgeſchloſſen, ſteht abet in 


Michtamtlicher Theil. 
0 Krakau, 10. Mai. 
— d geſtern erwähnte Depeſche des Grafen Buol 
a — kaiſerlichen Geſandten und Geſchäftstraͤger an 
eutſchen Höfen lautet: 
Wien, 28. April. 


Seeufe kaiſerliche Regierung hatte ſich mit dem königlichen 
en Hofe dahin verſtanden, daß ſie die Anregung zu einer 

Wiener Sag am Bunde über den Fall welchen der Art. 47 der 
würde, w. chlußacte vorherſteht, bis zu dem Augenblick verſchieben 
Oeſterreich die Abſicht Frankreichs, ſich an einem Kriege zwiſchen 
wäre. Die und Sardinien zu betheiligen, förmlich ausgeſprochen 
ſiſche Gesche Augenblick iſt nunmehr eingetreten, da der franzö⸗ 
den Tele ſchäſteträger. Marquis v. Banville, infolge ihm durch 
hat, daß feen ertheilten Auftrags am 26. d. M. mir erklärt 
ine Regierung in einem Ueberſchreiten der piemonte⸗ 


vier Theile : n 7 5 olge dieſer i f i \Semihöhfiäpg 

. zerriſſen, und von wem? Als die Serhfer | germafen zu artangiren iſt. In Folge Bemüs⸗ ſolche Verirrung bisweilen eines Talentes bemächtigen 

g. euilleton. f . das Agio hoch genug wähnten und eine ge⸗ — hat dieſer Vorfall auf den Geldmarkt auch könne, dafür gibt Frau Birchpfeiffer ein EHE 
45 schen Ei Summe davon zuſammengeſcharrt hallen, er⸗ einen minder ſtörenden Einſtuß geäußert, als anſäng⸗ Beiſpiel. Sie hat fo lange an Romanen und Er⸗ 
* - ben, er nach dem Andern in den hiefigen Wechſel⸗ ich zu befürchten ſtand. 5 f zäblungen berumdramatiſirt. daß fie für echt drama⸗ 

Wi Brief E de, Der Empfang, der ihnen daſelbſt bereitet Ein anderes weniger ſchmerzliches Faliſſement er⸗ tiſchen Bau die richtigen Griffe völlig verlernt hat 
ener € wu u. Zarte ihnen jedoch die edle Hontirung auff lebten wir vorgeſtern im Burgtheater. Octave Feuillet's und zuletzt ſelbſt Stoffe, die fie nicht entlehnte, ſon⸗ 
XCVII. länge Zeit verleidet haben. So erzählt man ſich, Schauspiel „Ein verarmter Edelmann, von dem Vers dern erfond, in eine Form bringt, welche einen novelli⸗ 


ene, Gafliffement. Ein neues Stück im Burgtheater. daß Einer dieſes Gelichters in einer der erſten Wech⸗ faſſer nach feinem eigenen „Romane eines armen jun⸗ ſtiſchen Wurf hat. Selbſt ihre Originalſtücke ſehen ſo 
Mae Vorſiadttbeater. Die Wiener Breimiigen Runft vun UF die Anfrage, wie viel man ihm auf Sil⸗ gen Menſchen“ dramatiſirt, ging bei feiner erſten Auf⸗ aus, als wäre irgend ein Roman ihre verſchwiegene 
n. Blumen-, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Ausſtellung) berſe 3 Agio zahle, zur Antwort bekommen habe: führung ohne Wirku vorüber. Alle Fehler eines Quelle. Feuillet's Schauſpiel beginnt mit einem Vor: 
Gegen den Wien, 6. Mai. J ſich aan abzubolen in der Spenglergaſſe“] dramatiſirten Romans kehren an diefer Novität wie- spiel, ein Beweis, daß der Stoff zeitlich dergeſtalt aus⸗ 
a alt Fu delmuth gibt es ebenſowenig einen (wo — untlich die Polizeidirection befindet). Dem der. Es iſt unzählige Male geſagt worden, muß aber einander liegt, daß er im ſtreng dramatiſchen Rahmen 
wie Neſtroy weg die Schmutzerei. „Einige Etliche“, Vern Sch Ida wird ſchon nächſter Tage dem Man⸗ immer wiederholt werden: Nur die erſte Form, welche nicht unterzubringen war. Shakeſpeare hat keine Vorſpiele 
nahme an dem ken ſagt, gingen in ihrer edlen Tbeil⸗ gel an bgebelande durch Verausgabung neuer Münze ein Gedanke im Gehirn des Poeten gewinnt, iſt durch⸗ Feuillet iſt freilich kein Shakeſpeare, wir vergleichen 
weit, daß. fie die neren Schickſal der Silberſechſer fo fern ee olfen werden. Das bloße Gerücht von] schnittlich die richtige; falles Umgießen in andere For⸗ aber auch nicht die Perſonen, ſondern die Sachen. 
Kaſten, theils unter Erden Schützlinge in Kellern und der nabe ar ebenden Ausgabe neuer Münzſcheine hai men iſt Künſtelei und rächt ſich am Gedanken ſelbſt. Nachdem wir dieſe novelliſtiſche Vorausſchickung des 
derholt geſtopften Str pfeln, theils unter alten wie⸗ bereits Frü K getragen. Die Silberſechſer ſind ſchon W b { Vorſpiels hinunter gewürgt, entfaltet ſich uns in den 
brachten. Und das gera fen in engen Gewahrſam] wieder — eller, Marqueure, Fleiſcher, Bäcker, Vic⸗ mitten in der halben Entfaltung irgend ein Thier bil: |erften zwei Acten ein Bild der franzöſiſchen Geſellſchaft, 
ſerliche „Wiener Zeitung“ an dem Tage, wo die kai⸗ tualienban in krabaktraſtfanten, kurz Alle, die mit dem] den wollte, wäre dies ein ähnlicher Fall und es würde] das unſer Intereſſe durch die Reichhaltigkeit feiner 
der Bar ahlungen von Seite u. zeitweilige Einſtellung Publikum in kleinen Beträgen verkehren und in den uns alsbald unzweifelhaft erſcheinen daß dies gar Nuancirung in den handelnden Perſonen wie durch 
, Warum nicht ſchon Nationalbank bekannt letzten an 35 Schuldigbleiben, zur Kreide und zu nicht geht, ohne die ſpeclſiſche e und Form die reizende Sprache feſſelt. Allein ſchon im hir 
Nit dei genannten Tage — r: Dumme Sippe! kleinen Ven — genommen hatten, ſind ſeit ge⸗ der Eiche durch jene des Thieres und umgekehrt letz⸗ Act 20 r för 
Silberſechſer aus dieſem Reich Mwanden plötzlich die ſtern wieder reichlich mie Silberſechſern verſehen. tere durch erſtere zu zerſtzren. Nur das Geheimniß⸗ im Roman ſehr viel, im Drama gar nichts er FR 
wurſtförmigen Geldbeutel, welch. des Lichtes und die Ein Fall, 1 Auffehen macht, iſt die Zah⸗ volle und Unberechenbare im künſtleriſchen Schaffen] wenig zu thun hat, als entſcheidende n ee ncher 
Aufnabme der Barzablungen auf a der vorjäbrigen lungseinſtellung des Hauſes Arnſtein und Eskeles. Das des Menſchergeiſtes läßt es möglich erſcheinen, daß her Hand in das feine Gewebe der Hacke 5870 
men Urlaub auf unpeflimmte Ber bt waren, nab⸗ kaiserliche Finanzminiſterium ſowie die größeren Gelb“ letzterer fo bau, uf einer Verirrung betroffen wird, Entwickelung. So wie in einem deut denden Pers 
erfuhren das Schicſal des böſen Gol J bene Inſtitute find übrigens bemüht, dem Ereigniß die Spitze welche die Natur ſich nie, oder höchſtens in Mißge⸗ 


N einem neuen Stücke irgend eine der 9 2 
wurden in zu nehmen. Es wird arrangirt werden, was nur eine burten zu Schulden kommen läßt. Wie ſehr ſich eine] ſonen, irgend ein entſcheidendes Papier bervorzieht / 


dem begründetſten Verdacht auf dem beſten Wege zu!dem Centrum der franzöſiſch-piemonteſiſchen Armee fehlt nicht zu reden, daß die Revolution als vorbereitendes 
einem ſolchen Schritt zu fein. Schließlich noch die er: |nocd der Major⸗General — der oberſte Chef des Ge⸗ nnd unterſtützendes Mittel der Bonapartiſtiſchen Pläne 
freuliche Nachricht, daß, im äußerſten Fall, alle deut⸗Ineral? Quartiermeiſterſtabes. König Victor Emanuel] benützt und angewendet wird, ſehen wir doch ähnliche,; = 3 J ( 
ſchen Staaten, auch ohne Preußen, zu Oeſterreich activ] hält ſich auf der ſtrengſten Defenſive. Er nimmt felbft- | Minen nicht nur in der Romagna und im Neapolita⸗ line Anguſta haben den patriotiſchen Hülfsverein 
ſtehen würden. Jedoch iſt nicht zu zweifeln, daß Preu⸗ ver ſtändlich den guten Rath der Marſchälle Canrobert nischen, ſondern auch in den Donaufürſtenthümern an⸗ mit A Ben von 5000 fl. 6. W. beglückt. 
ßens Regierung dem übrigen Deutſchland ſich anſchlie⸗und Baraguay d'Hilliers (letzterer fol bereits in Noviſ gelegt und müſſen ſtündlich erwarten, daß fie in die kön we ener Zig. veröffentlicht heute die Adreſſen 
ßen werde. Frankreich bar zwar ungeheure Verſpre⸗f ſein) wohlwollend auf, handelt aber nach feinem eige- Luft fliegen. Von der Bocche di Cattaro bis nach] der königlichen Hauptſtadt Olmütz der Bürgenſchaft 
chungen gemacht, ganz Deulſchland mit der Kaiſer⸗ nen Kopfe, denn er will dieſen zwei Feldherren nicht] Galacz, durch Montenegro, Serbien, die Walachei und von Hermannſtadt, des Brooſer Stadtmagiftrat und 
krone, was man auch ſchon 1854 Oeſterreich anbot für einmal nebengeordnet fein. Auch der Marſchall Can⸗ Moldau ift ein langer Pulverfaden gezogen, die Explo⸗ der Stadteommunität, der Sax Maros⸗Vaäſärhely, 
feine active Cooperation gegen Rußland und nicht blos robert, der großen Eigenſinn an den Tag legen fol, ſion kann erfolgen, ſobald es dem Verſchwörer im des Magiſtrats und der Stadt⸗Communität der Ges 
Schleſien, jetzt wie damals gegen Abtretung des ganzen fetzt feine Truppen nur dann in Bewegung wenn er] großen Styl, der jetzt in den Tuilerien reſidirt, belie⸗ meinde Mühlbach in Siebenbürgen. — 
linken Rheinufers nebſt Belgien an Frankreich. (An- hiezu aus Paris die kaiſerliche Ordre erhält. Er ſoll ben wird, den zündenden Funken darein zu werfen. Aehnliche Kundgebungen lovaler und patriotiſcher 
deutungen hierüber find ſchon früher in der „Preſſe“] mit großem Widerwillen fein. Hauptquartier von der Heute zweifelt wohl Niemand mehr, daß die monte⸗ Geſinnung haben das bewaffnete Bürger = Corps in 
aufgetaucht. D. R.) England hatte 1854 dazu beige: | Dora Baltea und Caſale verlegt und dort ausdrücklich] negriniſchen Flibuſtierzüge gegen Grahowo, die Revo: Seas, die e ee Marburg, Bruck, Hartberg, 
ſtimmt, (2) und ſollte Antwerpen nur als Freihafen erklärt haben, daß er nur vom Kaiſer Napoleon Bez lution in Serbien, die Doppelwahl Couſa's ebenſoviel Windiſchgratz, Leoben, Murau und Knittenfeld, die 
oder Freiſtaat beſtehen bleiben. fehle annehmen wolle, und den Umſtänden gemäß ſeine] berechnete Schachzüge waren, um eine Partie einzuleis Marktgemeinden Trofaiach, Vordernberg, Eiſenerz, Af⸗ 
Wie eine tel. Depeſche der „Aug.“ aus Bern] Operationen zur Ausführung bringen werde. Dieſem ten, in welcher man gegenwärtig fo weit gekommen iſt, lenz, . Kapfenberg, Fehring a Gonobitz, 
meldet, hat die dortige franzöſiſche Geſandtſchaft dem |Proviforium wird wohl erſt dann ſein Ziel gesetzt ſein, um die italieniſche Frage an die Tagesordnung zu Denn die Landgemeinden der Bezirke Bruck, Leoben 
Bundesrath eine Note vom 5. Mai übergeben. Derſwenn Louis Napoleon den Commandoſtab ſelbſt in die stellen, der bald die Fragen der Rheingrenze, der Oft: und. Aflenz in Steiermark an Se. k. k. Apoſtoliſche 
Kaiſer habe den Commandirenden zu Land und Meer Hand nimmt. Der erſte Armeebefehl des Kaiſers Na⸗ Provinzen Preußens, der Beſchränkung der engliſchen Majeſtät gerichtet. * 5 
befohlen (in Zukunft? D. R.) das Gebiet und dielpoleon aus Aleſſandria wird in der Armee für den 15. Seeherrſchaft u. dgl. nachfolgen werden. Wie es An patriotiſchen Gaben find ferner einge⸗ 
Rechte neutraler Staaten gewiſſenhaft zu reſpectiren; [d. M. erwartet, und erſt dann dürften die allgemeinen ſſcheint, hat England vor der Kriegserklärung Oeſter⸗ gangen: Von Sr. Eminenz Cardinal Fürſterzbiſchof 
er hege das Vertrauen, daß dieſe ihrerſeits Maßregeln] Umriſſe des franzöſiſch⸗piemonteſiſchen Feldzugsplans zu reich's an Sardinien wegen der Neutraliſirung des Joſeph 1 n Rauſcher mit der Verwen⸗ 
zu ſtrengſter Neutralitätswahrung treffen. Der Bun⸗ erkennen fein, Adriatiſchen Meeres mit Frankreich verhandelt, aber] dung für das 1 erreichiſche Freiwilligen Corps 
desrath hat noch ein Bataillon und eine Raketenbat— Nach Pariſer Privatdepeſchen war Marſchall Ba⸗ ſerfolglos. England dürfte Anlaß bekommen, bald zu 4000 fl., von 1 Bold, Braumeiſter in Jedlerſee 
terie nach Teſſin geſendet. raguay d' Hillers in Novi, dem Hauptquartiere ſeines] bereuen, daß es energielos die Sache fallen ließ, denn | 2000 fl. 1000 fl ungan aftlichen Bezirks⸗Verein zu 
Einem „von ſehr unterrichteter Hand“ am 4. d.] Armeecorps, am 4. Mai um 2 Uhr Nachmittags ein⸗ſſein ruſſiſch⸗franzöſiſcher Stoß auf die Balkan-Halb⸗ med ae * je I 
aus Paris eingetroffenen Privatbrieſe entnimmt die getroffen, das Knieleiden des Marſchalls hatte ſich be- Inſel iſt mehr gegen England, als gegen Oeſterreich A upon Rh November 1 Der 
„Bresl. Ztg.“ die umſtändliche Beſtätigung, daß Paris deutend gebeſſert. gemünzt. 27114 e und Nabe 4366 2 Oberrealſchule 
trotz aller Manöver und Anſtrengungen der kaiſerlichen! Die Truppentransporte aus den Häfen von Tou⸗ 5 1 - Sa 181 fl. 1 Dukaten beigeſteuert. 
Partei entſchieden gegen den Krieg ſei. Man frägt on und Marſeille dauern ununterbrochen fort. Dies on Hrn. Dr. Peorg P k. k. Uaetättpre 
eradezu, was der Krimkrieg genügt habe? Die Tür⸗ ſelben ſollen theilweiſe in Spezzia, zwiſchen Genua b in Prag, für die 9 7 rmee eine Nattonal⸗An⸗ 
ei wurde hinterher im Stiche gelaſſen und mit Ita⸗ und Livorno, gelandet werden. Auch in Livorno wird ebens⸗ Obligation vr. 10 J 4 Coupons vom l. 
lien werden es die Franzoſen ſpäter eben ſo machen. ein franzöſiſches Corps erwartet. Es ſcheint dies das ar 1859, Von DA... « De.Kolisko, ı Hof⸗ und 
Wenn die gouvernementale Preſſe vom Enthuſiasmus] Corps des Prinzen Napoleon zu ſein, wenn es ſich a 1 ee, 
erzählt, mit welchem man die abziebenden Truppen nämlich beftätigt, daß der frühere Plan, dieſes Corps ung pr. 1000 fl. ſammt Coupons vom J. Juli 185 E 
geleite, fo ſpricht der erwähnte Privatbrief nur von] zu einem Handſtreich an der Küſte des adriatiſchen Das Gremium des Wiener bürgerlichen Handelsſtan⸗ 
Trauer und Niedergeſchlagenheit. Ja die Aufregung | Meeres zu benützen, aufgegeben iſt und nur eine Flotte des hat dem Magiſtrats⸗ Dee den Ace von 
wird theilweiſe als ſo bedeutend geſchildert, daß mili⸗ ohne Landungscorps dorthin geſchickt werden ſoll. 10,000 fl. CM. in Sperz⸗ alliques⸗ Obligationen 
täriſche Niederlagen der Franzoſen ſehr leicht revolu⸗ Die Landleute der Lomellina und bei Vercelli ſchei⸗ 
tionäre Bewegungen in Frankreich hervorrufen könn⸗ nen keine enthuſiaſtiſchen Anhänger des Krieges, denn fie 
ten. Die Erregung der Geiſtlichkeit über die fran⸗ weigerten ſich einſtimmig ihre Felder zu uüberſchwem⸗ 
zöſiſchen Intriguen in Rom iſt ſo heftig, und der men. Es mußte, wie man der „AA.“ aus Genua 
mächtige Clerus hat eine fo. drohende Sprache zu re⸗ſchreibt, zuletzt Gewalt angewendet und das Terrain 
den begonnen, daß Goyon den Papſt unter feinen] auf Befehl der Militärbehörden durch die Sappeurs 
Gewahrſam zu nehmen Befehl erhielt. An den Clerus] einer Genieabtheilung unter Waſſer geſetzt werden. 
batte man in den Tuilerien nicht gedacht. Die Poli⸗ Der „Siecle“ ſucht über die Sendung des engli⸗ 
tik der Tuilerien wird in dem Krieg die Farben ‚der ſchen Geſchwaders nach dem adriatiſchen Meere zu be⸗ 
Revolution und des Kaiſerthums zu miſchen ruhigen, und thut als wenn er noch an ein Bündniß 
Sie führt die Freiheit un Mund und den Despotis⸗ oder doch ein Zuſammengehen mit England glaubte. 
mus im Herzen; die Unabhängigkeit iſt ihr Aushäng⸗[Das Havin'ſche Blatt bejubelt, daß der Kaiſer die 
ſchild und ihre Endabſicht gebt auf der Halbinſel auf] Revolution zum Bundesgenoſſen gewählt habe. 
die Errichtung von bonapartiſtiſchen Filialen. Daraus . g 5 
muß bald eine Verwirrung entſtehen zwiſchen dem 
Imperialismus und der Revolution. Es braucht nicht H 
erſt geſagt zu werden, auf welcher Seite ſich die Sym⸗ | Berichte über aufſtändiſche Bewegungen in der Her⸗ 
pathien des pariſer Gaſſenthums befinden. zegowina, an welchen ſich auch die Montenegriner be⸗ 5 
Die Gefangennebmung Tantia Ropirs|tveitigent ben Hier hohe Deachtung gefunden.] mehrere Jahre nach dem Frieden. Bei nur einiger⸗ finnung und dei ingebung fi A - 
erfolgte nach neueren Berichten aus Bombay da⸗ Die Inſurgenken und die Montenegriner ſollen den maßen längerer Dauer des Krieges, wied arch vie and — — n die e ung 1 
durch, daß es dem Oberſt Rich gelang, ein combinir⸗ | türfifchen Truppen die Straße zwiſchen Gazko und Bank von Frankreich bal ont zn Standpunkt kom⸗ 955 1 0 zur leben glänguichen apa zum 
Toccia abgeschnitten haben. ‚Sieht auf der Karte men, wo aus für fie Die. eng det bagren Ein: Preßburg zultändigen.. und im 1 — — Rriege 


tes Manöver die Inſurgentenführer Tantia Topi, Fe⸗ 6 Ge { er baaren E 
roze Shah und Rao bei Siroudſch zu umzingeln,] nach fo wird mon finden Seyto feng ihrer Banknoten eine Rochwendigkeit fein wird. | mpalid> werdenden Soldaten zu verwenden und den 
i : Be \ e 

t] Ausdruck der unverbrüchlichen Treue der Stadt in einer 


„ die von 1 8 2 
wobei er ihnen einen Verluſt von 500 Todten beige⸗ in die Bocche di e e 55 . — — ie Bel dieſe Einfiellung 1 
bracht hat. Pr dominiren gegenwärtig die Streitkräfte, welche fried⸗ Und möge die „Nationalzeitung“ Ja! a. g dt in einer 
RR 10 lch gegen 55 Puente operiren, dieſe Straße iſt die ſetwa glauben, daß im Sale Preußen A Ktiegs⸗ el durch die k. k. Statthalterei⸗Ab⸗ 
f 50 ſtrategiſche Linie, auf welcher ſich nordwärts eine mili⸗ ſchauplatze auftritt, die preußſſchen Bankinſtitute, de⸗ 1 nn 2 Stufen des Allerhöchſten Thrones ge⸗ 
6 5 täriſche Operation gegen die öſterreichiſche Militärgrenze ren Noten und das preußiſche Papiergeld überhaupt, 0 * brif ch⸗Oſt . 3 
Eine Pariſer Depeſche der „A. A. Z.“ vom 6. d. und gegen Illyrien richten läßt Man wird ſich er⸗ſich auf ihrem jetzigen Standpunkte behaupten werden. 4. d. den Beſchluß gef 1. da Amtsbezirk hat am 
meldet vom Kriegs ſchauplatzer Die Oeſterreicher innern, daß Rußland und Monkenegro ſeit langer Zeit Im Gegentheile würden fie einen ſehr tiefen Fall er- theilte 9 t Fa . hi 170 denſelben aufge⸗ 
haben ihre Streitkräfte zu Vercelli vermehrt und Werke einen Hafenplatz auf den Oſtküſte des Adriatiſchen leiden, da alle preußiſchen ef und Bankinſtitute „Die Gemeind 5 3 geltlich beizuſtellen. 
zur Vertheidigung errichtet; fie. haben Trino und Po: | Meeres in ibren Beſitz zu bringen wünſchen und daß zuſammen nicht ſoviel Silber eſitzen, als die Natio⸗ — eforbent * emes varer Be irkes haben 
diello beſetzt. Die Vorpoſten ſtehen zu Trouzano; von] der franzöſiſche Admiral Jurien de la Gravière im nalbank. Preußen iſt Abu ein Silberland, der 1 eien A) ar fünfzig Pferde für die k. k. 
Tortona haben ſie ſich letzte Nacht zurückgezogen, nach⸗ vergangenen Jahre die Gewäſſer von Gravoſa und Verkehr wird dort zumel h urch Papiergeld verſchie⸗ N eine eier 
dem fie 7 Spannungen über die Scriviabrücke ver: | Raguſa ſondirt und dort Seekarten entworfen hat.] dener Art und von i haftem Betrage vermittelt, Begeiſtert durch das kaiſerliche Manifeſt, und durch⸗ 
brannt hatten. Zu Piacenza hat man den Abbruch] Wenn man heute hört, daß derſelbe Admiral eine ſehr fund dieſes iſt bei — * und anderen großen Kata- drungen von Liebe und Anhänglichkeit für Kaiſer und 
der Häufer im Feſtungsrayon beſohlen, ſtarke maritime Expedition vorbereite, die ſogar 20,000 ſtrophen ſo gut dam Wandel und dem Verluſt unters Vaterland erſchien I. Mai eine zahlreiche Deputation 
Wie wir den neueſten Berichten entnehmen, lagern] Landungstruppen führen ſoll, wenn man weiter ſieht, worfen, wie das Papiergeld in allen anderen Ländern.] der Militär⸗Communität Weißkirchen bei dem dort 
anweſenden General- Brigadier und brachte in einer 
Adreſſe die Verſicherung ihrer unerſchütterlichen Lopall⸗ 


De ſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 9. Mai. Ihre Maj. die Kaiſerin Karo: 


Wien, 8. Mai. Die zu Berlin erſcheinende, 
als ein Organ des preußiſchen Ultraliberalismus gel⸗ 
tende „Nationalzeitung“ erhebt ein wahres Zetergeſchrei 
gegen die neueſten finanziellen Maßregeln Oeſterreichs. 
Insbeſondere wirft ſie der Beſteuerung der Zinſencou⸗ 
pons vor, daß ſie den ſehr zahlreichen auswärtigen 
Beſitzern öſterreichiſcher Fonds gegenüber eine zwangs⸗ 
weiſe Reduction des Zinsfußes ſei, daß alſo der Staat 


ſeinen Sinsverpſiichtungen gegen das Ausland nicht wit der Widmung agergeben, die eine Halte dieſes 


na 7 Ausrüſtung der Wiener Freiwilligen, die 
mehr vollſtändig nachkomme, Der Staat hat niemals] Betrages dun. ing igen, 
das Recht aufgegeben, die Zinfencoupons feiner Obli⸗ nung eines Invalidenfondes für dieſel⸗ 
gationen zu beſteuern, hat nur bei einzelnen Gattungen“ . 8 5 
letzterer die Befreiung ausdrücklich ausgefprochen, und] Se Lernen DR: Fe. Graf zu Eltz. Oberſt⸗ 
werden die Coupons derſelben von der Beſteuerung hofmeiſter Ihrer k. Hoheit der durchlauchtigſten Frau 
auch wirklich nicht getroffen. Bei allen übrigen Gar: Erzberzogin Hildegarde, hat 1000 fl. mit der patrioti⸗ 
tungen von Staatspapieren blieb das Recht des Staa⸗ ſchen 1 für die in der Errichtung begriffene 
tes, ſie zu beſteuern, aufrecht, was eben durch jene an Divifion aus den Freiwilligen des Diftrittes 
Ausnahme bewieſen iſt, und fo hat kein Beſitzer nicht] der Ae e Kumanier erlegt. Se. Excellenz 
ausgenommerer Staatspapiere das Recht ſich zu be⸗ Her (MMarOn de bes 1 — e 
klagen, daß der Staat rückſichtlich ihrer endlich zur für — en — A 00 fl. gewidmet. 
Ausübung ſeines Rechtes der Beſteuerung geſchritten er Gutsbeſſtzer in Dber-Döbling Hr. Anton Karl 
Holl⸗Stahlberg hat zwei Freiwillige auf feine Koſten 


iſt. Die Einſtellung der Baarzahlungen der öſterrei⸗ ö j R 
- N N g vollkommen bekleidet, ausgerüſtet und bewaffnet füt 
chiſchen Nationalbank ift eine Maßregel der Nothwen⸗ er Feldjäger⸗Bataillon abſtellen laſſen. 


digkeit; ſelbſt England hat bei Ausbruch der franzöſi⸗ e * E 
an Revolutionskrie ge die Baarzablungen der engli⸗ Der P und Magiſtrat 171 k. Freiſtabt 
ſchen Bank ſuspendirt, und fie blieben dies noch durch Preßburg get in ener am 5. d. akgeha tenen außer⸗ 

ordentlichen Sitzung zur Darlegung ſeiner lov-wven Ge⸗ 


Wien, 8. Mai. Die jüngſten telegraphiſchen 


die Franco⸗Sarden in dem Tieflande bei Cafale und daß in der Herzegowina durch Hilfe der Montenegrie] Der „Nationalzeitung“ beliebt es, zu ſagen, daß die 
Babe in einer Stärke von 30,000 Mann im Freien. ner mittelſt aufſtändiſcher Bewegungen das Terrain neuen Staatsoengatiönen, welche der Bank als Deckung 
Ein Theil dieſer Streitkräft wird zum Schanzenbau] für eine franzöſiſche Invaſion vorbereitet wird, ſo kann für die nenen F ufguldennoten übergeben werden, „uns 
verwendet. Da die Witterung aber höchſt ungünftig | man nicht umhin zu beſorgen, daß auf dem empfind⸗realiſirbar“ 0. was fo viel bedeutet, als daß fie 
ift, ſo gehen dieſe Arbeiten nur langſam ‚vorwärts und lichen Theile unſerer ſüdlichen Grenze an der Unna eine bloße dez ckung wären. Sie ſprechen aber 
dürften vor drei bis vier Wochen nicht beendigt wer- ſich möglicher Weiſe ein zweiter Kriegsſchuplatz ent-] die Haftung — Staates für die ihm von der Bank 
den. Aus den bisherigen Bewegungen der Franco: wickele, daß ein Stoß auf unſere ſüdflaviſchen Pro: auf fie dargeliehenen Summen aus, und werden nach 
Sarden geht deutlich hervor, daß in den Anordnungen vinzen geführt werden könnte. Haben wir es ja doch [dem Kriege in ſo kurzer Zeit als möglich eingelöst g | 
der einzeinen Befehls haber keine Einheit herrſcht. In auch in Toscana und Modena geſehen, von Piemont werden, ſind daher eine ſehr reelle Deckung. Oberlieutenant Johann v. Kubenyi des Kaiſer Franz 


habe ich immer Angſt; denn von da geht es in dem man. Die Red.] Odiot beſuchte des Abends eine nahe Dieſer Mann war der Vater des Marquis. Die Enke, dürfte ſchon 1 Tage wieder in Wien eintreffen. 
dramatiſchem Verlauf gewöhnlich abwärts. Im Ro⸗ gelegene Ruine. Der Zufall führt auch das Fräulein lin des Alten, das Mädchen aus der Ruine, iſt zufäl⸗ An die = e des Frls. Tietjens iſt Fel. La Grua, 
man und in der Novelle ſpielt der äußere Zufall] des Hauſes dahin, dem Odiot längſt eine ſtille Nei⸗ lig Zeugin der ſeltſamen Selbſtanklage. Und ſo geht welche, ne fie die hieſige Oper verlaſſen, in allen 
eine ganz berechtigte Rolle; im Drama darf der Zu⸗ gung zugewendet. Zufällig entfernt ſich der Hirt, wel⸗ es fort mit den Zufällen, bis ſich die zwei Liebenden Welttheilen Furore gemacht und Geld in allen im ir- 
fall mit den handelnden Perſonen allenfalls in Con⸗ cher die Ruine zu bewachen pflegt und wirft die eiſerne] endlich „kriegen.“ Wir wollen ihnen in den Honigwo⸗ diſchen Sammertbal übliche Formen geſammelt, wie⸗ 
traft kommen, aber nie die Oberhand gewinnen. Thür, der Gäſte nicht achtend, in's Schloß. Das ſchen durch unſer kritiſches Gekeife nicht läſtig fallen] der für das k. k. Hofoperntheater engagirt. 

Darum darf auch nie ein todtes Ding, in Document, Mädchen argwöhnt, Odiot habe dieſe Scene veranlaßt, [und haben nur hinzuzuiügen, daß die Darſtellung im Die Vorſtadttheater wiederhallten von patriotiſchen 
eine Waffe oder dgl. ſich der Peripetien bemächtigen.“ um die Gefangene zu einer Vermälung zu zwingen.] Ganzen eine ſehr gelungene war. Beſonderes Glück Kundgebungen. 1 Sämmtliche Vorſtadttheater haben 
Am Anſchaulichſten iſt dieſer Fehler in den ſogenannten] Odiot, von dieſem Verdacht erſchüttert, ſpringt, um machte Herr Gabillon mit der Figur des lächerlichen bereits zur Ausrüſtung der Wiener⸗Freiwilligen durch 
Schickſalstragödien („Vierundzwanzigſte Februar“ von] dem Mädchen einen Beweis von der Reinheit feiner | Barons. Auch Frau Gabillon gelang als Marguerite außerordentliche Vorſtellungen beigeſteuert. 

Berner, S gun November‘ von Gmekon), wo Die Gesinnung zu geben, duch den einzig, nech erübrigens| Manche auencbe e e scham, Wie dend nac niche To Mitten in Be Bewegtheit des öffentlichen Le⸗ 
Obmacht des Zufalls und des todten Dinges über den] den Ausgang, eine Maueröffnung, unter welcher ein entmentſcht, um gerade dieſem Darſtellerpaar, gegen] bens find die Kinder des Friedens erschienen, die Kunſt⸗ 
Character der handelnden Perſon den Anſchein ‚einer fürchterlicher Abgrund gähnt und kommt, abermals zu⸗ das wir in der Tragödie ſo oft mit guten Gründen ausſtellungen und die Blumenausſtellungen. Allein 
unſichtbarwallenden dawoniſchen Gewalt annimmt und fällig, mit dem Leben davon. Mit dem alten Herrn, proteſtirt, auf einem Gebiete, wo Beide ſich ſo vor⸗ die Welt dat nicht Zeit, ſich damit eingehend zu be: 
einen unheimlichen Eindruck macht. Mehr oder weniger einem ſeltſamen Kautz, einſt Corſar, jetzt ein reicher] theilbaft bewegen, die verdiente Anerkennung nicht zus ſchäftigen. Höchſtens taucht dann und wann eine kri⸗ 
leiden alle Stoffe, die urſprünglich in Romanformen gedacht Mann, bei welchem die Stumpfheit des Alters mit zollen. Eine köstliche Geſtalt war auch die Frau von tiſche Horniß auf, welche durch die leeren Ausſtellungs⸗ 
fo. zuſagen empfangen und ſpäter auf die Bühne ge⸗Hallucinationen und Anfällen von Berſerkerwuth wech] Baroque der Frau Hebbel, welche ſo gern arm räume ſummt und mürriſch mit dem Kopf an die 
bracht wurden, an dieſem ſtörenden Gebrechen. Daran ſelt, wil's zu Ende gehen. Odiot befindet ſich mit dem | wäre, wenn es ſich überhaupt nur thun ließe. Die Bilder schlagt. Und doch iſt da viel Schönes geboten, 
ſcheitert Feuillet's Stück, das ſo bübſch, fo einſchmeichelnd alten Banquier einen Augenblick allein. Es iſt Nacht.] Titelrolle führte Herr Sonnenthal mit Verſtändniß] was in günftigerer Zeit Publicum und Zeitungen wo⸗ 
fo, anziehend beginnt. Im dritten Aet findet Maximi⸗] Von Müdigkeit überwältigt, nickt Odiot an dem Tiſche] und reichem Gefühlsausdrucke durch. Aber auch Die] chenläng beſchaͤftigen würde. 
lian Odiot, Marquis von Champech, der verarmte fein, auf welchem die Lampe ſtehe, die ihr volles Licht übrigen Rollen — der alte Larague, Hr. Löwe — Auch an dieſer Stelle iſt uns wohl nicht mehr 
Edelmann, in den Familienpapieren des Hauſes, dem auf ihn wirft. Plötzlich wird er durch ein Geräufcy| der Arzt, Hr. Förſter, der alte Diener, Hr. Lewinsky,] Raum gegönnt, als eben notbdürftig genäht um bon 
er als Intendant dient, ein Document, dem zu ‚Folge geweckt. Der alte hat ſich vom Lehnſtuhl erhoben und] befanden ſich in den beſten Händen! Nur Frau Kirſch⸗ den drei Ausſtellungen im flüchtigen Burchblicke Notiz 
eigentlich er ſelbſt der Eigenthümer all des Reichthums]ſtarrt den jungen Mann, der ſich gleichzeitig vom] ner verfeblte die Gouvernante in der Hauptſache und zu nehmen. Die Jahresausſtellungen in der k. k, Aka⸗ 
iſt, der ihn umgibt. In einer Anwandlung edler Ent⸗ Stuhle aufrichtet, mit glotzenden Augen an. Den Lip⸗ Frau Peche als Frau von Aubry zerſtörte die feine] demie der bildenden Künſte, umfaßt eine Reihe (eff 
ſagung verbrennt er das Schriftſtück. Zum Schluſſe pen des Alten entſchlüpft eine we“ Zigige Bitte um] Atmosphäre des Ganzen durch unangenehmes Keifen.] licher Werke. Wir finden die beſten Namen; Oswald, 
kommt aber ein gebeimgebaltenes Duplicat des der⸗ Verzeihung, als glaubte er den Geiſt eines Mannes Wie ich aus guter Quelle vernehme, iſt Frau Csil⸗] Achenbach, Leu, Tidemann, Hübner, Lindlar, Spitz 
brannten zum Vorſchein. [Stimmt nicht mit dem Ros [vor ſich zu ſeben, dem er ein ſchweres Unrecht gethan. lag für uns zurückgewonnen. Die beliebte Künſtlerin weg, Geſellſchap/ Schleich, Voltz, Gude, Adam, von 


Der Meſſag. di Modena beſpricht das Verfahren 
der piemonteſiſchen Regierung in den Bezirken Maſſa 
und Carrara; er fragt, mit welchem Rechte und auf 
welchen Grund hin plemonteſiſche Commiſſare, von der 
bewaffneten Polizeigewalt Piemonts unterſtützt, ſich 
dort als Herren und Meiſter geberden, und gelangt zu 
dem Schluſſe, daß die eſtenſiſche Regierung, falls Pie⸗ 
mont ſolches Treiben nicht des avouire und feine Agen- 
ten zurückrufe, bei den befreundeten Höfen proteſtiren 
und ſeine ſchwer verletzten Rechte geltend machen 


Joſef Hufaren⸗Regihnents Nr. 1 zum Rittmeiſter zwei⸗ 
eh ne bei der Huſaren⸗Freiwilligen⸗Diviſion 
der Jazygier und Kumaner; ferner den Grafen Georg 
Palffy aus dem Civilſtande, zum Unterlieutenant er⸗ 
ſter Claſſe bei der Arader Huſaren⸗Freiwilligen⸗Divi⸗ 
rnannt. : 
ſto die an der Demonstration bei der Beſtattung des 
Grafen Danbolo Betheiligten in Mailand ſind aus 
Mangel an Beweiſen für die ſchlimme Abſicht freige⸗ 


ſprochen worden. 
— Deutſchland. 


Aus Pbüringen ſchreibt man der „Leis. Ztg.“ 

i „ J. Ztg. ’ 

daß = Hautes don Chartres allerdings als Offi- 
— 4 er Turiner Militärſchule ausgetreten ſei, daß 
dies a ee den Beſähigungsgrad bedeute, da der 
* in den ſardiniſchen Militärdienſt getreten 
— u unter den obwaltenden Umſtänden nicht 
Wi — Münſter, 2. Mai, ſchreibt man der „AUZ“ 
“IE bier die Sache Oeſterreichs als eine allge⸗ 
mein deutſche empfunden wird, beweiſt am beſten die 
Tbatſache, daß zahlreich junge Leute von bier nach 
Oeſterreich abreiſen, um in das kaiſerliche Heer zu tre⸗ 
cent, darunter Söhne der erſten Familien des Landes, 


zig bis fünfundvierzig Tauſend Subſcribenten haben . 
ungefähr 400.000 Frs. unterzeichnet. 

Wie der „Independance“ aus Paris geſchrieben 
wird, iſt dem geſetzgebenden Körper ein Geſetzentwurf 
vorgelegt worden, welcher der Regierung einen außer⸗ 
ordentlichen Credit im Betrage von 50 Millionen für 
Marinezwecke eröffnet. 5 

Baron Hübner erhielt vor ſeiner Abreiſe von 
Paris eben ſo zahlreiche als ſchmeichelhafte Beweiſe 
von Sympathie und Achtung ſowohl ven Seite feiner 
diplomatiſchen Collegen als anderer hochgeſtellter Män⸗ 
ner Frankreichs. Aus dem Umſtande, daß die Unter⸗ 
thanen nicht unter den Schutz der preußiſchen Geſandt. 
ſchaft geſtellt wurden, glaubt man ſchließen zu dürfen, 
daß Preußen in Bälde eine Stellung einnehmen dürfte, 
welche die Aufrechthaltung feiner diplomatiſchen Bezie⸗ 
bungen mit Frankreich höchſt problematiſch machen 
wird. 

Der pariſer Correſpondent der „Times“ ſchreibt: 
Das Cireular Walewski's an die diplsmatiſchen Agen⸗ 
ten hat keinen beſonderen Eindruck beim Publikum her⸗ 
vorgebracht. Es macht demſelben Spaß den friedlie- 
benden Grafen nun auch auf Seite der Kriegspartei 
zu ſehen. Doch glaubt man nicht an ſeine Bekehrung. 
Proclamationen ſollen in Ungarn in Circulation geſetzt 
worden ſein, oder werden, die zur Revolution gegen 
die öſterreichiſche Herrſchaft auffordern. Ueberall zeigt 
ſich, daß man mit den Kriegsrüſtungen noch nicht fer⸗ 
tig iſt und wie wünſchenswerth es geweſen wäre, durch 
den Congreß Zeit zu gewinnen. (Der Kaiſer, ſchreibt 
ein pariſer Corr. der „AA.“ wäre wahrſcheinlich ſchon 
abgereiſt, wenn nicht feine Gegenwart noth wäre, um |; 
die Militäradminiſtration, an deren Spitze bis jetzt der 
als Gelehrter höchſt achtbare, aber bereits ſehr alte 
Marſchall Vaillant ſteht, zu reorganiſiren. Sie wer⸗ 
den daher nächſtens in den Journalen leſen, daß es 
in den Arſenalen an Pulver und Blei fehle, während 
andere dieſe Nachrichten für durchaus falſch erklären 
werden. Die Wahrheit liegt auch hier in der Mitte; 
es hat wirklich eine Scene zwiſchen dem alten Mar⸗ 
ſchall und dem Kaiſer ſtattgefunden. Aber das feh⸗ 
lende Kriegsmaterial fol leicht und ſchnell zu beſchaf⸗ 
fen ſein, da es hauptſächlich nur an Kugeln fehlt.) — 
Prinz Napoleon ſoll nun ſtatt der Kaiſergarde, algie⸗ 
riſche Schützen, die Fremdenlegion und einige noch zu 
errichtende Regimenter unter ſein Commando bekom⸗ 
men. — Handel und, ee eg; 5 gran. bee net werden. nit 

i — die balbofficiele Pre Enn 2 5 
bete waage @earhibelt at 1848 mie fo] Oben Domau⸗Furſtenthumer. 
ſchlecht als gegenwärtig. n 7. e u dense Aufruf bat in Bukareſt einen auß 

Belgien. ſchem er fagt, er boten ung erfafen, un ls 

Nach Berichten aus Brüſſel hat das Haus der die Kraft finden, die erhaltenen te dauernd zu ü i 
Repräfentanten in feiner Sitzung vom b. 1950 Ar⸗ bewahren; hierzu bedürfe es aber 4 go 5 unde bei Valenza von unſeren Truppen geſprengt 
titel 84 des Gemeindegeſetzes, welcher die Wohlthätig⸗ lich petuniärer Hilfsmittel, deren Herbeiſchaffung an⸗ ade. * 70 ae 
feitöfrage regelt, mit 60 gegen 36 Stimmen ange: geſichts der jegigen europäiſchen Verhältniſſe um ſo Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. f 
nommen. e 1 thue, als die Staatskaſſen gänzlich om — — „ 
eer ſeien. a i 2 . ! ei 

f s zu ſolcher Abhilfe von den Kam ſächſiſche Geſchäftsträger am toscaniſchen Hofe, 
Graf Kleiſt iſt heute von Florenz hier eingetroffen. 

Turin, 8. Mai. Der piemonteſiſche Telegraphen⸗ 
dienſt mit dem Auslande wurde unterdrückt und die 
politiſche Korreſpondenz beſchränktt 
Nachrichten aus Genua vom 2. d. M. zu Folge 
die Cenſurcommiſſion ihre Arbeiten eingeſtellt und 
ſoll ein engliſches Linienſchiff daſelbſt angekommen ſein. 
Modena, 5. Mai. Die geſammte Polizeigewalt 
zu dem Commando des »Dragoner = Corps übers 

agen. E88 EO! ‘ 0025 

„ Florenz, 5. Mai. Marcheſe Lajatico ſoll mit 
einer außerordentlichen Miſſion beim franzöſiſchen Kai⸗ 
fer, Victor Emanuel und jm franzöſiſch ſardiniſchen 
Hauptquartier beauftragt ſein. Oberſt Doda iſt zum 
Generalſtabschef Ulloas ernannt worden. Michele Amari 
wurde zum Profeſſor in Piſa ernannt. 11 - 


Verbündeten nur 245 Mann ſtark geweſen ein; jene 
batten 300 Todte, dieſe 14 Bebber 35 Manila 
find viele Invaliden von der Expedition angekommen. 
Sie litten beſonders an der Dyſenterie, woran auch 
mehrere unterwegs geſtorben ſind. Privatberichke mel⸗ 
den, daß die Zahl der in Manila eingetroffenen Kran⸗ 
ken allein aus dem ſpaniſchen Heere 77 betrage, worun⸗ 
ter ſich auch mehrere Officiere befänden. 


— 


Aus New⸗Vork ſchreibt man der „Ind. belge,“ 
daß am 24. März ein Haufen entſchloſſener Abenteuerer 
aller Nationen auf einem Segelſchiffe von Nordamerika 
ausgelaufen ſei, um auf Cuba, koſte es was es wolle, 
einen Bürgerkrieg hervorzurufen. Auf der Inſel ſelbſt 
ſollen nicht wenige Perſonen ſich befinden, welche mit 
den Flibuſtiern im Einverftändnig ſind. Man will ei⸗ 
nen Guerillakrieg gegen die ſpaniſchen Regierungstrup⸗ 
pen organiſiren. Iſt der Krieg einmal im Zuge, dann 
werde die Ver. Staaten⸗Regierung ſich auf dieſe oder 
jene Weiſe in den Krieg miſchen und die gegenwätti⸗ 
gen Verwickelungen in Europa benügend ſich der lang⸗ 
erſehenten „Perle der Antillen“ bemächtigen. 


Handels und Börſen Nachrichten. 

— Eine Deputation der Prager Handelskammer begab ſich 
am 8. d. nach Wien, um eine Erhöhung des Fonds der Bank⸗ 
Filiale auf 200,000 fl. und die Annahme in Prag domicilirter 
Wechſel mit Verfallzeit bis zu vier Monaten zu erwirken. 

Krakauer Cours am 8. Mai. Silberrubel ig polniſch 
Courant 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Vanfnoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln. 340 verl., fl. 324 bez. — Preuß. Ert. 
Fur fl. 150 Tblr. 71 verlangt, 67 bezahlt. — Rußſiſche Imverials 
11.50 verl., 11.— bez. — Napoleond'or's 11 30 verl., 10 90 bez. 
— Bollpichtige bolländiſche Dufaten 6 80 vexl., 6 50 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6 90 verl., 660 bezahlt. — Mol, 
Pfandbriefe nebft, lauf. Couvons 99 verl., 97 bez. — Galiziſche 
Dfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 80.— verl., 70.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 64.— verl. 60 — bel. — Nas 
tional⸗Anleiße 65.— verlangt, 61 — bezahlt. gung Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. 5. W. 142 verl., 135 bez. 


Neueſte Nachrichten 
Nach den letzten in Wien am 10. d. eingetroffe: 
nen Nachrichten aus dem Hauptquartier hat die 
kaiſerlich öſterreichiſche Armee die Aufſtellung zwiſchen 
Po und Seſia inne, aus welcher jede Offenſtobeweguug 
möglich. Die kaiſerliche Armee iſt im Beſitz aller 
Seſia⸗Uebergänge und ungeachtet Po⸗Hochwäſſer 
entſcheidende Bewegungen auf das rechte Flußufer 
noch hindern, werden die Terrainabſchnitte zwiſchen 
Pontecurone und Vogherg (auf dem rechten Po⸗ 
ufer) fortwährend mit bedeutenden Armeeabtheilungen 
feſtgehalten. Zugleich wird gemeldet, daß die Eiſen⸗ 


Unter den Verhafteten befanden ſich ein gewiſſer Pa⸗ 
reri, Spießgeſelle des berüchtigten Ciceruacchio; Fer⸗ 


andere, und dann der fernere Umſtand, daß eine der 
beiden hier beſtehenden Klubgeſchaften, der Löwenklub, 
nach dem Vorgang des Caſino zu Wiesbaden, die 


. Berry an die Königin 
aus Florenz (2) 26. April Abends meldete, daß Diener 
gen Neapel etwas beabſichtige. In Folge deſſen eil⸗ 
ten die Prinzen ſofort nach Caſerta; die Polizeipräfec⸗ 


ommiſſton bat, nach berliner Berichten vom 8. d., 
ſelbe einſtimmig angenommen. Kommenden Mittwoch 
finder ſodann die Plenarberathung ſtatt. i 


Paris, 6. März. Der „Moniteur“ meldet die 
Ernennung des Diviſions⸗Generals Grafen de la Rue 
zum beſtändigen General⸗Inſpector der Gensd'armerie. 
Das amtliche Org in bringt ferner das vom 4. Mai 
datirte kaiſerliche Decret, wodurch Brigade General 
Trochu zum Diviſions-General befördert wird. Der 
General-Intendant Herr Paris de Bollardiere iſt zum 
General- Intendanten der italieniſchen Armee berufen 
worden. = Der General Regnault de St. Jean 
d'Angely iſt geſtern Abends nach Marſeille abgereif’t, 
um ſich über Genua zur italieniſchen Armee zu begeben. 
— Das italieniſche Comité hat hier ungefähr 3000 
Freiwillige angeworben. Der erſte Transport derſelben 
ging heute nach Turin ab. — Die Stellung, die der 
Papſt während des italieniſchen Krieges einnehmen 
Wurd, flößt hier fortwährend große Beſorgniſſe ein. 

dem Vernehmen nach hat der Kaifer in einem eigen⸗ 
händigen Schreiben dem Papſte neuerdings die Verſi⸗ 
cherung feiner kindlichen Achtung und der unveränder⸗ 
ten Ergebenheit Frankreichs gegeben. Die in der letzten 
Zeit circulirenden Gerüchte, daß der Papſt ſich nach 
Gaeta oder Spanien zurückziehen wolle, werden heute 
von der halbamtlichen Patrie nochmals widerlegt. Das 
Gerücht von der Ankunft eines italieniſchen Cardinals 
in Marſeille, der mit einer Miſſion des Papſtes bei 
der franzöſiſchen Regierung betraut ſei, iſt ohne alle 
Begründung. Die Ankunft des franzöſiſchen Cardi⸗ 


merie wurden alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. An 
die Grenzen wurden Truppen geſchickt; die Feldſpitä⸗ 
ler werden eingerichtet; eine doppelte, wenn nicht gar 
eine dreifache Truppenaushebung ſoll ſofort angeord⸗ 


Großbritannien. 

Aus Shields wird gemeldet, daß zwei öſterreichi⸗ 
ſche Schiffe, die im dortigen Hafen liegen, große Schwie⸗ 
rigkeiten haben, Rückfrachten zu bekommen, weil man 
fürchtet, daß fie den Franzoſen nicht entſchlüpfen werden. 
Die ſardiniſche Barke „St. Paolo“, die am A. Mai aus 
Shields auslief, falutirte die am Hafeneingange lie⸗ 
gende franzöſiſche Kriegsbrigg „Agile“, welche das Com⸗ 
pliment mit ihren Geſchützen erwiederte. Dieſe Höf⸗ 
lichkeitsbezeigungen zwiſchen Kauffahrer und Kriegsſchiff 
ſind ſonſt nicht üblich und erregten in der Stadt ziem⸗ 
lich viel Auffehen. 

f Italien. f 
„ Wie erwähnt, hat der auf Verlangen der Inſur⸗ 


Wett hen Pre ker 
Weden, die 14-jährige Reſidenz Schamyl' 
von den Truppen deb linken Flügels N kanlann 
Armee den 13. April genommen, und durch Einnahn 
desſelben wird die Eroberung des ganzen Landes a 
[nördlichen Abhange des andiſchen Gebirges als geſichert 
ſangeſehen. Dort, wo ſich bisher die Hauptflüge der 
feindlichen Macht befand, wird jetzt das Hauptquartier 
des Infanterie-Regiments Kura errichtet. N 


nals * Bonald in ae , Stadt gab zu die⸗ 
ſem Gerüchte Veranlaſſung. — Auf Erſuchen Kuſa's] genten ; 

N n ‚ten in Maſſa und Carrara nach Maſſa entfendete 0 
Buchen zn, Ubungen *. — — pen Ontefifche Cem hat am 29. apf Bier: 11 gypten. ln 18 d. . 
Truppen geſchickt worden. — Geſtern brannte das aus Toscana gegen die modeneſiſchen Truppen an meldet aus Alexandrien M.: 


flir ar 1 verlangt. In Piemont erklärte man ein ach: Piemont Herr v. Leſſeps hatte eine Unterredung mit dem Vice: 5 28 

— ar. eee, er am 1— 1 5 Fein he öſterreichiſchen e jetzt baz deren Reſultat günſtig fein fol. 97 F 5 — SH A. Boczef. 

e ab. war ein gewaltiges 2 > mi i iege! tion ift an die Functionäre ergangen, deren Refultat erzeichniß der Angekommenen und Abgerelffen 
ſchätzt den Schaden auf nahe eine Million. Die it dem Herzog von Modena im Kriege! Der ft F re ergangen, | N m 8. M 


ſetige revolutionäre Militärcommandant in Toscana] günſtig fein ſoll. Es find Befehle an die Gouverneure 


großen Militär⸗Etabliſſements dieſer Art haben Fein) beeilte ſich di Verlangen durch Entſendung von von Damiette und Alexandrien, die Schiffe mit dem 
Gtüd, in Paris, Vor einigen Jahren, brannte die 400 Wich diem Nane e e 


N zor . ann und zwei Geſchützen zu entſprechen. Am] zu den gedachten Vorarbeiten erforderlichen Materiale 
große Militär⸗Bäckerei nieder, vor ganz kurzer Zeit das 1: d. M. iſt ae ine Compagnie auf demſelben im Zolle zu begünſtigen. 

das trage» Magazin — l * Augen rabitt worden. Der Officier, der in dieſem Aſien. N 

2 0 „ 1 5 1 % 2 * * 7 14 2 . Wir 9 
iſolirt, liegt. — 1 legte feine Func⸗ fte licke an der Spitze der toscaniſchen Meuterer Officielle Berichte aus Manila beſtätigen die 


f 947 i i i i in⸗Chi bei ei ri 
tionen als öſterreichiſcher General⸗Conful nieder. — bin N) auch die Grenzen gegen den Kirchenſtaat] Nachricht, daß die Cochin⸗Chineſen bei einem Angriffe 
Die Subfeription für Lamartine ift jetzt beendet. Vier⸗ 


Obſervalben laſſen und die bei Filigara aufgeſtellte auf die Franzoſen und Spanier zurückgeſchlagen wor⸗ 
—ions⸗Colonne inſpicirt. den ſind. Sie ſollen nach dieſer Erzählung 4000, die 

Ausländern: Schönn Schwenſger Suftav Ranzeni, Artischocken Erdäpfel, Ananas, Aepfel, Birnen, Erd⸗ lange von einem Bierkrawall gerochen wurde, der del pierer brinat er or 1 ittbei 

; 7 5 N 2 2 t jetzt die „Allg. Ztg.“ ausfübrlihere Mittbeilungen, Wäb⸗ 

die Brüder Sorlos, Schäffer, Gasl, Hanſch, Alt, Lich⸗ beeren die Bühne — gemacht. 7 auch die Blu⸗ Gelegenheit aufgeführt werden oe, waren KDr unfaenp — 4 a dem borjähriden Dresdner Beco FR: 

tenfels, Gauermann, Halauska, Löffler, C Allemand, wenabtheilung bietet dem feinen Sinn feſſelnde Schön⸗ ſichtsmaßregeln getroffen. Uebrigens iſt am I. Alles ruhig ver- mäß — ſämmtlich und ausdrücklich auf ihrem Abbruch aller Ge⸗ 


PROF ‚I beiten, 7 ich laufen, und auch die Bräuer haben die erhöhte Taxe noch nicht äftöverbindungen mit den Theaker⸗Agent bebar . 
Friedländer, Deen Wörle, Puttner 3 — — prachtvollen Camelien, von welchen neuerlich A 0 das aber del Der n Allgemeinen ſehr gereizten Elin, Hirten, wu Pen Staviidtabern ehe weitere Jabtesſeſſ ie 
von Inländern durch größere oder kleinere Arbei . zer Stand ſeinen Namen entlehnt, die Rhodo⸗ mung in den nächſten Tagen kein Putſch verſucht wird, ſteht räumt, binnen welcher fie mit den Agenturen derkebren können, 
vertreten, die auf Beachtung Anſpruch haben. 2 NN Nelken, Fuchſien, Pelargonien, Reſeden, ſehr in Frage. k 3 ali bes Prin lum nach deren Ablauf ihren vollſtändigen Beitritt zum Dresdner 

, . , nthkö, Cine ng Ale Bernau 
ſterreichiſchen Kunſtvereins eine anſehnliche Zahl be⸗ Tan Rofen, Begonien, Ranunkeln, Calceolarien, von Audh binterlaſſen hal. Derſelbe iR von weißer Seide und Reviſton des aa e NR den 
Kan swerther Leiſtungen vor. Die Vereinsleitung 6 2 * rbenen u. f. w. u. ſ. w., in, ‚blendende} mit Smaragden und Petlen reich geſtickt. Fr Griff ir aus El⸗ ſchen Bübnendereins dor und fand Alles in Einrichtung, Buch⸗ 
rande Saen ſich auf die Concurrenz der Ay Fauna dis bracht, umrahmt von 11 5 e „ 1 and i großen Diamanten 5 ———— — . 
Auswahl I hresausſtellung tüchtig vorzubereiten. Die „die uns in ihrem wunderbaren Formenreich⸗ | von einftem fen lm. Mia“ g 928 ſereinsbureau nit auch Engagements abschließen ie, 
ſtrenge n 8 „ el, ungewöhnlich reich und doch ee Ran Zaubernetzen fängt, wiegen den Sinn Washington, 21 Abel. gemalt, daß der Sickte hr 4 55 ie A e e e pee Ya all 
Gobert, &p ſremdländern find hervorzuheben Diaz, doch d etäubung. Der Tod durch Blumenduft ceß noch immer nicht entſchieden, doch allgemein die Anſicht vers [beiden Seiten, dem engagitenden Bübnenvocſtand und dem en⸗ 
Tſchanggeny, Stepers, Lamoriniere, de Dreux, muß dend der ſchönſte fein. Nur bitten wir uns den? breitet war, der Angeklagte werbe feeigeforohen werden. gagirten Mitglied, zu tragen und der Alterverſoraungsanſsalt 
Dar ZindUfurie, Frapon ſämmtlich Pariſer,] ſelben erſt nach dem fiebgigften Sabre aus, Lieber Sram 22: Mär um batp 9, Uber euch u Murbe) Quüto | Perfeverantia zugumenben il, Ferner wurde befcaffen, aß das 

ferner Mar Zimmerm Trapon, I Eiſer, ſpäter als früher. zig x licht (Südamerika) von einem Erdbeben beimgeſucht und beinahe ganz] Vereinsbureau, ohne weitere Koſtenberechnung als die Verſendung, 
dorf, Brakelner aus ann in München, Leu in Düffel- Emil Schlicht. zerstört. Kirchen. Klöſter, Bezirkbgebäude er viele Privatgebäude [die Neuigkeiten im Fach der Oper und des Schauſpfels, wich 
demann in Düſſeldo olland, Reizl in Dresden, Lin: 14700 fürzten zuſammen, und die fieben — en Häufer wurden ihm von den Verfaſſern übergeben werden, debitiren, und eben 


Nn 1. 2 

Im Hotel de Dresde Pee Öulshefiper: Graf Karl Bor 
browski a. Galizien. Graf Felir Koziebrodzti aus Berlin. Me 
litor Pienczykowski aus Lemberg. 14) m 
Angekommen im Hotel de Saxe, die Herren Gutsbeſitzer: Las 
dislaus und Leonard Mieroszewski, aus Polen, 

Im Hotel de Rnſſie ! die Herren Gutsbeſizer: Nicolaus 
Daboli, aus Oswiecim. Franz Wepnarowski aus Triciany. 
£ — Hotel de Pologne! Anton Rothe, Landesgerichtsrath a. 
eſchen. 


Abgereiſt find die Hetren Gutsb. Graf Eduard Stadnickt 
nach Nawojowa. Stanislaus Wiktor nach Breslau. 1 u N 


— 


ö dorf, Koller in Zürich, endlich von fc nien bis zur Unbewobnbarkeit beſchädigt. n schätzt den Schaden ſo dieſen ihr Honorar, obne irgend einen Procentabzug vermil⸗ 
eeferreihenn," e dee r u Zur agesgeſchichte auf Seo Dollars, Die Zahl der Umgelommenen wird — keln solle. 355 weitern Schrinen im dieſer Richtung fehlt der 
Schaffer, Schweninger, — ice Wa ka. Die Mitglieder d. igesgeſch : hit oſſenvater Uebertreibung, wie die En ygen ſagen — auf] Boden, da die, vorjährige Aufforderung an die ‚pramatilden 

dunner, Homöly, Guſta Ra te. Marko, Halaubka, its verlaſſen, um * geologiſchen Reichsanſtalt haben Wien] 5000 angegeben. Einige Meine Städte im Norden der Haupt: Dichter und Zonfeger, zu einer eigenen Affoctation zelnen. 
Jakob Julius Göbel, Decker zoni, Achten, Stöckler, bereit end Siebenbun geslogiſchen merten in Böhmen, ſtadt find ebenfalls zerſtört. irect fiteeten erfolglos geblieben . Endlich beſrloß die Venen 
Böhm. er, Zaffack, Weitmann, | Galist "gen nach den verfaßten Detailplänen fort-“ (Aus der Theaterwelt). Hr. D : Te Neftroy if, wie lung. von 1860 an ein Jabrbuch des deutſchen Bube * 
f zusehen, ischen Kufſtein ö l ‚ [man hört, definitiv entſchloſſen, ein neue ite zeater zu bauen. herauszugeben, worin die Repertoire» und Perſo Hit wi 

. Bir c Bärenbad ift eine Höhle mit anti | Alles erforderliche zu dieſem Zweck is bereits eingeleitet und ger [deutichen Theater nach officiellen Mittbeilungen nern neun 


Die Jahresausſtellung Yo 
i ; . k. Gartenbaugefelz | vituvianiihen Parenknochen entdeckt worden. Nach ihrer Zahl ordnet, und das neue Theater ſoll auf einem der vort leſten] den ſoll twaige Ertrag dieſes Jabrbuchen 
ee in einem Anna bet chatz an Aalen, zu * dort zahlreiche Generationen dieſer Raub⸗ Plätze bee Gonyaga- Bali ea were m 1. * 5 der A Ngeefea Wie eng u 
x rer er thiere 1 5 : rau v. Bock (Schröter: resden, wie] für ſämmtliche Vereinsbü iltigen e 
durch nitgeahnte Endivien, Brocte wre Beſucher x In 1 an der politiſchen Verwicklungen es heißt, —— are 5 — — fein Beschluß . 8 — un 
ken, Champignons, Spargel, Rettig 0 ohlrabi, ‚Sur: wieder einer der do 6 zb ere Krawalle angeſagt. Am 1. Ueber die letzte Conferenz der deutſchen Bühnenvorſtände, nächſtjährigen ammlung üben, dieſen Gegen l 
en, grüne Fiſolen, I Mal iſt der erhöhte Sommerbierſaß eingetreten, und da ſchon !“ welcht vom 10, bis 15, v, M. in Berlin abgehallen wurde, Iſchöpfende Bee vorzulegen. 


Dem Landeskundigen iſt es bekannt, daß die Kinder kann, Sie wachſen wie Schwämme nach einem Regen, Concu rs (8351. 2) 


Amtsblatt. Abrahams ſeit langen Zeiten ſyſtematiſch und ausdauernd und nehmen wie der Satan verſchiedene Geſtalten an. 15 5 
— — aus ſchließlich nur für ſich über Alles ein Monopol orga- Uralte Schwärzer gleichen einem ſeit undenklichen Zei⸗ e e a dür a Cominifräcäfteiien im 
niſirt haben und unermüdet organiſiren was nur im ten an einem Felſen angewachſenen Mooſe. X. Ditenelaffe w 1 3 je ik 
e „ . e jahrlicher 


N. 1385. Kundmachung. (372.1 2) Lande Erwerb und Gewinn benannt wird, uns aber da’ Mit dieſen habe ich mich aus Mangel einer bisheri- 525 d ei it 62 { 
1. Bei der am 15. April l. J. vorgenommenen neun: gegen im Ganzen das Privilegium über alles, was Ver- gen geſetzlichen Hemmung abgefunden, und zahle an die⸗ r 190 au ee a en 
ten Verloſung der aus der Einlöſung der Krakau: uff benannt wird, überlaſſen. Der ganze Handel, an- ſelben einen ungeheueren Tribut wie einſtens ſolcher den ee e lub mb feng d 
Oderſchleſiſchein Eiſenbahn⸗Obligationen entſtande⸗ gefangen von Ochſen bis zu Schweinsborſten — von Klee⸗Seeräubern entrichtet wurde; aber Schwärzer welche em⸗ Prü A eee eh re 
nen Schuldverſchteibungen, dann die der hierauf ſaamer der mit Fenchelhirſe vermiſcht, vom Rapsſaamen por wachſen wie Schwämme, nehmen verſchiedene Ge⸗ Alete 921 gi ee e 
vorgenommenen zehnten Verloſung der Prioritäts⸗ zu welchem Weghederich (Pszozötnak) gemengt wird, der ſtalten an, einmal wie ein Jude mit einem rothen Bart, . rr 
Actien diefer Eiſenbahn, ſind die, in den nach⸗ ganze Getreidehandel — überhaupt und alles, was Spi- das zweitemal wie ein Jude im Frak, ferner wie ei ua: e S rn 
ſtehenden zwei Verzeichniſſen nach der arithmetiſchen ritus, Birr, Meth u. ſ. wi, ferner alles was Induitrie) geäflicher Koch zu Pferde um Fleiſch reitend, dann wie⸗ 3 e, Ae ecden in Rrakan 
Reihenfolge ihrer. Nummern aufgeführten Effecten benannt wird, d. 6: Branntweinbrenerei, Bierbräuerei, der wie eine Frau gekleidet in einem Hut mit einer Rri⸗ e ö 
durch das Loos getroffen worden. Dampfmühlen, Gürberej, Propination und Ausſchank, ſetaſche in der Hand, und weiter wieder wie ein Erz e 
1. Die baare Auszahlung der verloſten Obligatio⸗ endlich alles was eine Unternehmung benannt wird, als: ökonom. — a 
nen erfolgt am I. Juli d. J. bei dem Wechſel | Strafen; Brücken⸗ und Waſſerbauten, Kirchenbaulich Wie nun in England die Oppoſttionspartei ihre Mees 
hauſe E. Heimann in Breslau gegen Bei⸗ keiten, Lieferungen aller Bedürfniſſe für das Kriegshert, tings hält, ebenfo werden auch in Tarnöw durch die 


"Wiener-Körse-Bericht 
vom 9. Mai. 
Oeffeutliche Schuld. 


bringung der Original⸗Obligationen, der dazu ge⸗ entweder find ſchon die Juden im Beſitze derſelben oder Branntweinſchänker ähnliche abgehalten, zwar nicht in Des Staates. Geld 
hoͤrigen Talons und der noch nicht fälligen Zinſen⸗ſelbe werden mit wenigen Ausnahmen bald in den Bez den Hydeparks, aber die einen in den ſtinkenden Schlupf-] In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. un Er 
Coupons nach dem Nominalbetrage in Thalern ſſit treten. winkeln der Stadt ſelbſt, andere hingegen in einem treff⸗ une dem National⸗Anleben zu 576 für 100 fl. 64.40 64.50 
preuß. Courant. Für dieſes aber verlangen die Enkel Iſraels keine lich hiezu geeigneten, eine halbe Stunde von Tarnöw Meade 158% für 100% 5%, für 100 fl. — 

8. Die verloſten Prioritäts⸗Actien der Krakau: Jagden, Wettrennen, nicht das Tanzen zu Gunſten der entlegenen, zur Grundherrſchaft Tarnöw nicht gehörigen to. 5 4½% für 100 fl. 3956 112 


Armen, peranſtalten keine Bälle für Gelehrte, geben keine] Wirthshauſe. 

J. bei der Landeshauptkaſſe in Krakau, und zwar:] Singconzerte für die Waiſen, bebauen nicht den Acker Aus dieſem ſendet, natürlich auch ein bärtiger Jude 

leichfals nach dem Nennbetrage in Thalern preuß. wegen der darauf liegenden hohen Laſten, verſchreiben] in ſeiner langen Jüpitze, wie ein englicher Lord Mayor 

Courant, gegen Beibringung der Driginal⸗Actien] keine Serben und Schleſier zur Arbeit, kaufen keine künſt⸗ die Lage der Stadt auswendig und genau kennend, alle, 
lichen Ackerdünger an, halten keine Lakay's in Kamaſchen Nächte und in verſchiedene Richtungen feine untergebenen 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. 


4 1854 15 100 fl. 103 50 104. — 
„ 1854 für > N — 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . A 11 — 1150 
3. Der Kronländer. 
Brunbentlafung Obligationen 
r fl 


und der noch nicht fälligen Zinfen- Coupons baar f 
zurückgezahlt. in; 4 u. f. w. u. ſ. w., leihen nicht Gelder zu pct. auf einen Schwärzer — mit den mit Aquavit angefüllten Rinds⸗ bon Nied. Oeſterr. zu 57 für 100 f.. 88.— 90.— 
4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wo] Manat — wie dieß bei uns leider die Noth erheiſcht; blaſen zu meinem geößten Nachtheil und Schaden aus. ven Buga . zu 5% für 100 . 44 Gh 62 
verjofte Obligationen oder Priotitäts⸗ Actien oder uns hingegen aue dieſe Annehmlichkeiten, Gewinn und Daß nun dieſe Schwärzer hiebei keine Bedenklichkeiten er il 19 Kroatien und Slavonien zu 
die noch nicht verfallenen Zinſen⸗Coupons oder die | Satisfaction üderlaſſend. Es liegt daher auf der Hand, daß (Skrupel) haben, beweiſ't der Umſtand, daß ihnen das von Gali a a 57 füt nb de pri 61.— 
Talons nicht beigebracht werden können, wird ſich ſſie den zu ihrem Geſchäfte, namentlich dem Propinations⸗ Bethaus nicht heilig genug iſt, indem ſelbe, wie es heißt, von der Bukowina zu 576 für 100 . 56 9 
auf die dießfälligen Beſtimmungen der Kundma⸗ pachtungs⸗ Unternehmen, als einem der größeren im Lande in dieſem ohne Wiſſen der Rabbiner und Unterrabbiner von Siebenbürgen zu 570 für 100 fl. 57.50 BB 
chung über die am 15. April 1851 ſtattgehabte ſſich eindrängenden Nichtiſraeliten, allerhand Hinder⸗ und aller Huſſiten Niederlagen des geſchwärzten Brannt⸗ Br al de el 2 is zu 5% fü aer. 
Verloſung bezogen. niſſe und Schwierigkeiten entgegenſtellen, damit jener ver⸗ weins errichten, und nach einem heißen Gebete und hie⸗ 100 f. 15 Bar er S67 zu 5% für 
5. Die Inter effen det Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ liert und damit in der Zukunft ſich ſa Niemand unters durch eingeſchlucktem Muthe mit Rindsblaſen in meine Actie n 79 
bahn⸗Obli ationen werben am Verfallstage bei] ſteht ihnen in den Weg zu treten, Um ſich nun in dieſer Schänke ruhig zurückkehren. der Nationalb ang. 698. 700.— 
dem Woche 1 He kaann 1 Breslauzſſchwierigen Situation erhalten zu können, und um nicht Stirbt z. B. ein jüdiſcher Schwärzer und ber Lelch⸗ * e für Handel und Gewerbe zu ge 
die Zinſen von den Prioritäts⸗Aetien dieſer |ünterzugepen, find hiezu außer dem Allmächtigen Schutze nam liegt ruhig in deſſen Wohnung, fo finden ſich un⸗ der ider ber Gere vie @ekifä. 1 800 f. Mm 3 
Bahn aber bei der Landes hauptkaſſe in Krg⸗ Gottes und der allerkräftigſten und allerklugſten Mühe, ter ihm anſtatt der Matratze unterlegte Rindsblaſen mir] rn een 470.— 472.— 
kau, gegen Beibringung und nach Wegener Li⸗ noch zwei Dinge erforderlich, nämlich das Mitgefühl, Branntwein. Fährt en et mit der Eiſenbahn und der Stoats-Gifenbahn an 1000 l En zr. ‚Gt. 10885. 1540- 
ade der bezüglſchen Coupons, nach dem No⸗ die Hilfe und der Rath, aber nicht die Neugierde der führt ein Gepͤͤck mit, gewiß befindet ſich in demſelben oder 500 Fr us, zu 200 fl. EM. = 
inalbetrag in Thatern preuß. Courant bezahlt. Mitbürger, und die einzig und allein ergiebig wirkſame anſtatt des Bettzeuges Branntwein in Rindsblaſen.] der Kais. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 f. EM. mit 3 
6. Von den am 15. April 1856 verloſten Kratauer⸗ Hilfe der hohen Behörden, um welche ich bereits gebeten Sendet ein Kaufmann aus Biala Senft ein, werden“ 100 fl. (70% Eingahlung % 7. 800 88.— 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Obligationen, iſtſund ſtets bitten werde. N anſtatt deſſen 22 Garnez Spiritus vorgefunden. Schickt * x er here fl. CM. 114.— 115.— 
- ‚die Nommer 7,003; , ven den am 15. April. Um von begangenen Sünden bis Losſprache zu er⸗ derselbe Kaufmann, oder ein anderer, wohlkiechende Sa⸗ ver Einpahlmge Je. l. ., n 100 f. C67) 10 
1857 versoften ſind die Nummern: 1,782, 2,381 halten, muß gewiſſenhaft und wahr gebeichtet werden, chen, anſtatt deſſen find es Liqueure. Sendet endlich] der lonb. dene. Gi enbahn zu 570 öſterr Ste 2 
und 14,815; — dann von den am 15. April fo um fremde Neugierde zu befriedigen und Berück⸗ ein Spediteur oder Kaufmann aus Debica Spezerei⸗ oder 102 fl. CN. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
1858 verloſten die Nummern: 402, 3,366, 3,78 igung, dann Hilfe zu erlangen, müſſen die Thatſachen waaren, befindet ſich unter denſelben ein Eimer Rum, |, Aale re ad } ee RT 
8,786, 4,407, 6,295, 7,080, 7,757, 8,343 10,30, [aewiflenhafs: enähtt werden, weiche in Erwägung genem-|u. f. u. u. f. w. — Schliefet num aus biefem einen |" erg 58 mtr 00 F. 0x0 l dle 
11,141, 11,637, 11,79 und 16,968 zur Rück⸗ men zu werden verdienen; und ſo :; Abriſſe, dem ich nicht einmal den zehnten Theil der That: |der österr. Donaudampſſchifffahrts⸗ efelliaft zn mt 
zahlung bisher nicht produzirt worden. f Tags vor der Uebernahme dieſer großen und koſtſpie⸗ ſachen beigefügt habe, meine geehrten und neugierigen“ 500 fl. (MW. „un. J. . 2840. . 
Von der k. k. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Fonds⸗Directjon. ligen Propination hat mein iſraelitiſcher Vorgänger mir Landsleute, Freunde und Feinde, ob ich an der Pachtung der öſtert. 905 in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 155.— 160.— 
Verzeichninx %%%%ͤt , , ² , p, « d,. 
> Stadt Tarnow eingeführt, daß wie meine Propinations⸗ kann aber bei dieſer Gelegenheit nicht umhin, mich auff fandbriefe 


der arithmetiſch geordneten 120 Nummern, welche in ö f 
der am 15. Apel 8 a, A ae 


leſung der Krafau⸗Oberſchlefiſchen EifenbapmPötiantiomen | ID , un u . is] oa] 
gezogen worden find. Des Tag bingegen dee Beginnens der Pachtung war 


Gbligati a jener, mit welchem 1 der e 0 
er- g ons mern: 2 in die Oeſterreichiſche 4 ung eintrat; un wei ieſe 
B 343 1026 4645, 2230, 3824 — Einführung neu war, und die minderen Claſſen der Be⸗ 
2 2 1 [2 erun i i t 2 5 t 
2490, 2595, 2728, 3058, 831%) 982153396): 3539 g hiezu nicht gehörig vorbereitet waren, entſtand 


a / \ im Verkehr auf einmal die Hemmung, welche je⸗ 
3826, 8912, 3927, 40458, 4081, 4187, 4146, 442 auf: und Verkaufenden die zu feinem Lebensunter⸗ 


die noch unterm 25. October 1858 in den Pa 15 
ch Itete Ei b „ an Eu wiede lt i 
Ble 15. sc, SUB m Fe nicht ſehr 
vortheilhaften, aber mühſamen Lage eingedenk — geru⸗ 
hen, Eueren Dienern, Kutſchern, Lakgien, Köchen, Kam⸗ 

merdienern, und Schützen am 8 zu ver biet. 
damit ſelbe 70 Euren Willen keine Schwär zer 1. 
A nicht, geheim den aa ot 10 6 
einführen. Die Zahl d bärzer 4 
te 30 ne * Prtopfiafion 


zu 5% für 100 F W 91.— 


oe 


auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. — 2 
der Nationalbank Wage 10 5% für 100 fl. N. — 99.50 
auf öſterr. Wah. ver ar zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 

. or 1125˙ 
der Credit - Anſtalt für Handel und — zu 
f, öſterr. Währung . . pr, St 
ubampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 


N. M. 
Eſterhay zu 40 fl. MW lub 68. 
= be 0 40 1 — 68. 


der oa 


4482, 4791, 4885, 5108, 5117 5485, 5621, 5850, halte erforderlichen Gegenſtände beeinträchtigte; weil ei⸗ Zeit der Ueberne Nd ziebümz. — 1E- 
4 ö 7 ** 7 ’ J 1 m 1 2 7 fi > w 7 f AR N me r P 2 x — 8 
5890, 6026, 6286, 6249, 6352, 688 1, 6888, 6586, nerſeits der Verkäufer nicht wußte, wie viel er für feine angefangen Kr, feit 1 Ronaten — ungeachtet nur Wan nat vc . er 
6681, 6968, 1247, 7841, 1501, 4980, 8087, 8091, Waare zu fordern, der Käufer hingegen andererſeits nicht, der dehnt Feat in e Schwärzer laut a | % u a Luan 2 na N 
8228, 8509, 8590, 8755, 8762, 8846, 9004, 9193, wie viel er zu nehmen hat; und bis ihn nun die Ueber⸗ giſter angehalten un den betreffenden Behörden ur Be⸗ zu 0 in # ini 
9275, 9305, 9426, 9846, 10,209, 10,768, Mog, zeugung nicht belehrte, verging beinahe, der Monat Noe ſtrafung übergeben worden iſt — ohnedieß die Höhe von 9 — „ 278 le, nN f 

ö ’ a 


für mich einen großen Schaden 


276 Köpfen; wozu alſo, meine geſchätzten Landsleute, 
ſoll noch dieſe Zahl durch Euere Bediente erhöht werden, 
wenn ohnehin die Kinder Israels a ſchon thäͤ⸗ 
tig befaſſen. Und an euch wende ich mich, iht noch nicht 
verdorbenen und mehr gebildeten, ſich ſchon deutſch klei⸗ 


10819, 11028, 11830, 11397, 11422, 11428, 11924, 
11950, 12180, 12398, 12891, 13087, 13 184, 18230, 
13649, 13709, 13763, 14003, 14078, 14207, 14484, 
14590, 14666, 14728, 15071, 15100, 15212, 15364, 
15400, 15457, 15024, 15671/15739, 15795, 16008, 


vember was natürlich 
ee Pin uf, begann as J 

m Monat December egann das Jubi 
läum, 7 0 ee ben dern, es iſt daher billig 
und natürlich daß Niemand aufpengt war zum Genuße. 


2 Monate. 
N nk⸗(Plat⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. fäddeutſcher Währ. 570 5 4 

— ee. ee Waͤhr. 5%. 131.— 131 30 
Sonden, Für 10 Pfd. Sterl. Wh. e 5 \ ** A al 


16186, 10217, 16220, 16447, 16453, 16884, 17021, wohl aber zu Bekämpfung der Leidenſchaften und üblen] denden Söhne Abrahams, redet euren gebildete aba Erlen 57 5 
17169, 17196, 17267854, 12971, 17933, Genie u. f. 1 was lbri 10 Wi zwar auch ede Miche lu, daß Stehlen ne Pisten a Dich Coues der Gelpſocten. e 
Verzeichniß a ſehr moraliſch, doch auf die Taſchen des Propimators ſiſt; und als Kaufleute und Fabrikanten, ſchreibt nicht * T 
bet arithmetiſch geordneten 21 Nummern, welche in ber einen ungünſtigen Einfluß übte. e [on eure Kollegen im Auslande, damit ſelbe euch ſtatt n e Nis, 2 E 
am 15. April 1858 vorgenommenen zehnten Verlo ſung Wie aber nun dieſe Epoche mit dem neuen Jahre] Senft, Spiritus ſchicken, den am Ende wird in Tarnw ma e 5 f n 5 . er 75 
uf, Imperiale 1 M fl. —Il5 „, 


zu piel Spirktus und kein Senft fein, ohne welchen dag 
Rindfleiſch nicht gut ſchmeckt; ihr anderen, die ihr in der 
Nähe eure Fabriken habt, gebet euch nicht umſonſt als 
Staatsbürger aus, verpfändet nicht eur Ehrenwort in fo 
lange bis ihr nicht unterläßt mit aller erdenklichen Art 
und Weiſe auf meinen Nachtheil zu lauern. — 

Und an euch appellire ich, geehrte Rabiner und Unter 
rabiner laßt nicht eure Synagogen beflecken, denn die 
elenden Schwärzer erwägen nicht, in welchen Blaſen den 
Branntwein zu ſchmuggeln, ob in Blaſen von Ochſen 
oder eines anderen euch verbotenen Thieres. 

Es ſchein mir, daß ich ſchon oberflächlich beſchrieben 
habe, wie es mir geht, und es ſcheint mir auch, daß ich 
ſchon genug gebeten habe und bitte, vorgeſtellt habe und 
vorſtelle, damit das Publicum erkennen möge, daß ich 
nichts Widerrechtliches verlange; erkläre aber zugleich, 
daß ich mich dutch Nichts werde abſchrecken laſſen, fon 
dern bei der muſterhaften Hilfe des Magiſtrats und der 
Behörden, bei der ſtreng eingeführten Ueberwachung alle 
Mittel anwenden werde, um den Uebel vorzubeugen. 
um Hilfe in dieſer ſchwierigen Lage erſuche ich nicht nur 
alle Behörden, ſondern auch Alle, zu welchen und für 


welche ich hier geſchrieben habe. 
Heinrich Ritter von Brodzki. 


endete, und fomit mit dem begonnenen Faſching und der 
eingetretenen Tanzfreiheit für den Unternehmer ein Hoff: 
nungsſtrahl ſich zeigte, erfolgte unerwartet der dringende 
Ausmarſch des Militärs aus Tarnow, was der Propi⸗ 
nation wenn auch nicht den letzten, doch einen großen 
Schlag verſetzte. f ö 

Zu den höchſt widrigen Schlägen gehört auch die neu 
eingeführte militäriſche Kantine, von welcher im Propi⸗ 
natlonspachtvertrage gar beine Rede iſt, und welche bei 
nichterzielbarer genauer Controlle wieder in jüdiſchen Hän⸗ 
den ſich befindet; und indem ungeachtet von Seite des 
Tarnower Mogiſtrats, und dargebotener manigfaltiger 
Projecte die Beſeitigung dieſes Uebels, bis nunzu nicht 
erfolgte und der Propination einen nicht zu berechnenden 
Schaden beibringt. 3 

Ulebendieß waltet noch ein anderer Mißſtand oh, Wie 
einſtens Algier, Tunis und Tripolis mit Seeräubern über⸗ 
füllt waren, vor deren Uebermacht die Volker zitterten, 
ſo hat Tarnöw wieder feine Schwarzer, vor denen der 
kühnſte Propinator zittert, wie ein Laub am Baume. 

Der Schwärzer iſt nicht deßhalb Schrecken erregend, 
als wollte er einen tödten oder ermorden, nein, der 
Schwätzer iſt deßwegen gräßlich, weil ebenſo wenſg als 
einer Conſeription gelungen iſt vollſtändig die Juden 
durchzuzählen, fo: irgend Jemand die Schwärzer berechnen 


der Prloritäts⸗Actien der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn, gezogen worden ſind. 2 
Prioritäts - Actien -Mummern: 5 
27, 41, 180, 188, 437, 721, 782, 795, 1840, 1868, 
1635, 1730, 1910, 2084, 2239, 2318, 2444, 3069, 
8104, 3226, 3267 ' 


3. 868, E diet. (337. 3) 

Vom Chrzanower k. k. Bezirksgerichte als Abhand⸗ 
lungs⸗Jnſtanz werden alle Diejenigen, welche als Gläy: 
biger des am 23, Februar 1858 ohne letztwillige Ver⸗ 
fügung verſtorbenen Adam Jadowski, hypothekariſchen 
Befigers der Mühe, Borowieo genannt (ad Pogorzyoe) 
eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, det dieſem 
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüüche 
den 31. Mai 1859 um 10 Uhr Vormittags zu erſchei⸗ 
nen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, 
widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde 
Bein weiterer Anſpruch zuſtände, als inſoferne ihnen ein 
Pfandrecht gelder 

Chrzanòw, am 10. April 1859. 


vom 1. October. 


Nach Wi . ee A 
en 7 Ubr. ‚ r inuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Frfb, 3 U „Nachm 
Nach My slowis (Breslau) 7 11 7 87 0 Br db Nn a 
Big Oſtrau und äber Oderberg nach ‚Preußen 9. Uhr 45 Mi⸗ 
N ch A Minuten Früh, 10 ubr 30 Mi 
a * nuten 10 uhr 

ermitags, 8 Uhr 30 Minuten Nene. — 

Nach Wieliezka 7 ubr 15 Minuten Früh. 


5 an, Wien 
Rach Krakau; 7 unn rg Ahr 30 Minuten Abende 
ng von Oſtrau f 


Abga 
Nach Krakau 11 Uhr ee N 9 
Abgan yelomwii a 
Nach Krakau; 6 bb 17 81 Ara M. Nachm 
n 
Nach G tente: AO Mer 40 N. Beg eh vg un. Abend 
und 1 Uhr 43 Minuten Mittags. N ö 
Nach Myslowit: 4 Uhr am Minuten Morgens 
Nach Tre binta: ? ubr 2 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
ane von EUR 1 
Nach Sezakowa: 4 uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
e eee ee eee, e 
on en, n. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abende 
Von i (Breslau) und Granica Maca 9 Uhr 
in. Vor n. und 5 Uhr 27 1 6 ends. 3 
Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preuße br 27 M. Abds. 
Aus Reszöw 6 ubr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm., 9 uhr 45 


— 


(Eingefeudet) 


Zahlreiche Bekannten ſtelen an mich häufige Anfra⸗ 2 — 8 . uten Abends 
7 1 ö n. 2 2 0 5 * l 85 An Artur 7 — 7 . j ng der 1 . 
3 —.— — — 1 b a Wa Bebe N N weichung us Stätte —ußand Erscheinungen Werne Aus Wlelſelle . N ads 
dall ee 1 det Windes der Almoephäte in der Luft e d. wage Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nach, 12 uhr 10 Minuten 


Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Noch Rratau 1 Uhr 35 Minute ou 20 Minuten 
tatau 1 Uhr Rinuten Nachts, r 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Mr 


Buchdruckerei⸗Geſcha töleiter: Anton Rother. Beilag : · 


ein für allemal dieſe zarte Wißdegirde zu befeledigen, = 
werde. ich die Vorſäue im Allgemeinen erzählen, und 
Selbe ſollen hieraus entnehmen, ob es mir gut oder 
ſchlecht geht. | 


eat, bed der Luft 


Dinſtag, 

Eni 
Amtsblatt. 

3. 2040. Ediet. (344, 3) 


em Mzeszower ke k. Kreisgerichte wird hiemit zur 
ntlichen Kennenif gebracht, daß FAR een der 
Neeetion der erſten öſterteichiſchen Sparkaſſe zur zwang: 
mit Urtheil des beft. k. 0 n. ö. 
uni 1846 3. 10,508 erfiegten 
Summe von 25,000 fl. CM. ſammt 5%, Zinſen vom 
17. Juni 1845, den Gerichtskoſten pr. 9 fl. 10 kr. CM. 
und den Erecutionekoſten pr. 887 fl. 87 kr. öſtr. Währ. 
die mat Feilbietung der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Marianna STokowekz geborne Wierzchlejska gehöri⸗ 
gen im Rzeszower Kreiſe gelegenen Güter Bukowa oder 
Domostaw ſammt Attinentien Nalepy, Katty, mit dem 
Antheile Katyty, Zdziary, Szyperka, Jarocin, Smutki, 
Mostki, Sokale, Jazy und Deputaty hiergerichts in 
zwei Terminen am 18. Juli 1859 und am 22. Auguſt 
1859 Vormittags 9 Uhr, unter nachſtehenden Bedingun- 
gen Pete werden wird: d 
m Ausrufspreiſe wird der geri er e 
Schätungewialh iM der Summe von 50,943 fl. 
20 kt. Conv.⸗Mze. oder 53,490 fl. 50 kr. öſterr. 
ährung genommen und es werden bie verſtei⸗ 
gerten Güter an beiden Terminen nur über oder 
um den Schätzungswerth, nicht aber unter demſelben 
hintangegeben werden. 
2, der Kaufluflige iſt gehalten, zu Händen der dele⸗ 
girten Licitationscommiſſion an Vadium 10% des 
Schätzungswerthes und zwar in runder Ziffer den 
Betrag von 5340 fl. öſtr. Währ. entweder im baa⸗ 
ren Gelde, oder in, auf den Ueberbringer lauten⸗ 
den Staatsſchuldverſchreibungen, oder in gleichfalls 
auf den Ueberbringer lautenden galiziſch⸗ſtändiſchen 
Pfandbrieben, oder in nicht vinkulirten Grundent⸗ 
laſtunge Obligationen ſammt Coupons zu erlegen, 
welche Werthpapiere nach dem letzten aus der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ entnommenen Curſe, jedoch nicht 
über den Nennwerth werden angenommen werden. 
Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbehalten; 
den übrigen Kaufluſtigen werden aber ihre Vadien 
gleich nach beendigtem Licitationsacte zurückgeſtellt. 
3. Der Meiſtbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen, 
nachdem der Lieitationsact zur Gerichtswiſſenſcha 
wird genommen ſein, einen dritten Theil des Kauf: 
ſchillings mit Einrechnung des Vadiums an das 
gerichtliche Depofitenamt zu erlegen, worauf ihm 
der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Güter auch ohne 
ſein Anſuchen wird übergeben werden. Vom Tage 
des übergebenen phyſiſchen Beſitzes übergehen auf 
den Meiſtbieter die landesfürſtlichen Steuern und 
andere von den verkauften Gütern gebührenden La⸗ 
derſelbe iſt auch verpflichtet, von dieſem Tage 
an von den übrigen zwei Kaufſchillingsdritteln die 
5% Intereſſen halbjährig decurſive an das gericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu erlegen. 
Der Meiſtbieter iſt gehalten, die dom. 
und dom. 288 p. 90 n. 4 one., 
106 n. 25 one. endlich dom. 83 
aftenden Grundlaſten 
gr wieferne einige t 


Landrechts vom 26. J 


nach dem die Zahlungsordnung 
Rechtskraft erwachſen ſein wird, 
ſchuldig die verbleibenden zwei 


ſich hierüber vor Gericht gleichfalls 
binnen derſelben Friſt auszuweiſen. Nachdem der 
batch wn ih, Werpfichtung wird Genüge —— 
ten Güter — as Eigenthumsdecret der erkauf⸗ 
gusgefertigt, und er auf ſein Anlangen 
und auf feine Koſten als Eigenthümer der erkauften 
Güter intabulirt, zugleich werden die auf denſelben 
haftenden Laſten, mit Ausnahme der in der 4. Be⸗ 
dingung angeführten, und vom Käufer zu überneh⸗ 
menden Grundlaſten extabulirt, und auf den in De⸗ 
poſitenamte befindlichen Kaufſchilling übertragen wer⸗ 
— Die Uebertragungsgebühr hat der Käufer aus 
genem zu tragen. 
7. Soute der Meiſtbicter den 3. oder 6. Bedingung 
Gun nacheommen, ſo wird er des Vadiums zu 
— der Gläubiger verluſtig, und über Anlan⸗ 
werben F. der Gläubiger oder auch der Schuldner, 
dune auf A /9ebotenen; Güter ohne neuerliche Schäͤ⸗ 
zufers, 1. * und Koſten des wortbrüchigen 
mer für einen zem einzigen Termine um was im: 
Meiſtbieter wird ie hintangegeben werden, und der 
Kaufſchilinge verandordieß für jeden Ausfall am 
Wird dem Meiſtbieten dich bleiben. 
Gewährleiſtung zugeſich einerlei wie immer geartete 
Der Schätzungsact und de 120 1 
der hi ichtli Re er Tabularauszug können 
in der hiergerichtlichen Regiſtr L enngeſehen warben. 


Sollte an den beiden Te 
Schätungewerth erzielt werden, fenen nicht einmal der 


} 4 3 wird b 

erleichternder Bedingungen in Gemäß ehufs Feſtſetzung 
O. der Termin a bew, äh, Auguſt * $. 148 G. 
9 Uhr anberaumt, und hiezu die Dateien u , c 
pothekargläubiger mit dem Anhange Vorgeladen, . 


8. 


Aus bleibenden der Mehrheit der Stimmen der Erſchei⸗ 
nenden werden zugezählt werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 
Parteien, dann die Hppothekargläubiger, und zwar: die 
bekannten Wohnortes zu eigenen Händen „unbekannten 
Wohnortes, als: Sara Mindel Horn, Moſes Reitzes, 
Joſeph Grzymala Pigtkowski, Leſſor Kaufmann, 
Vincenz Zölkiewiez, Johann Zölkiewiez und Johann 
Zölkiewski, dann die minderjährigen nach Gabriel Al- 
bus hinterbliebenen Kinder: Marian, Eraſmus und Karl 
Albus und deren unbekannter Vormund, ſo wie jene, 
denen die Feilbietungs⸗Erinnerung entweder garnicht, oder 
nicht zeitgerecht zugeftellt werden könnte, oder die erſt nach 
Ausfertigung des Landtafelauszuges d. i. nach dem 14. 
März 1859 zur Hypothek gelangten, durch den ihnen 
in der Perſon des Rzeszower Advokaten Dr. Lewicki 
mit Subftituirung des Tarnower Hrn. Advokaten J. Dr. 
Kanski beigegebenen Curators und durch Edicte ver: 
ſtändigt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, am 8. April 1859. 


N. 2030. Hd y kt. 


procentem 5% od 
Czerwca 1845 kogztami sporu w ilosci 
9 zir. 10 kr. mk. i kosztami e zekucyi w ilosci 
887 zlr. 87 kr. wal. austr. odbedzie eie w tutej- 
szym Sadie, w drodze lieytacyi publiczna spre- 
daz döbr Bukowa „ czyli Domostaw 2 przyleglo- 
Sciami Nalepy, Katy 2 czescig Katyly, Zdziary, 
Szyperka, Jarocin, Smutki, Mostki, Sokale, Jazy 
i Deputaty a to w dwöch terminach dn, 18, Lipca 
1859 i dnia 22. Sierpnia 1859 przedpoludniem 
o 9tej godzinie, pod nastepujacemi warunkami : 
1, Za cenę wywolania przyjmuje sie sadowy sza- 
cunek w sumie 50,943 lr. 20 kr. mk. czyli 
53,490 zir. wal. austr. i w obu terminach 
dobra lieytowane, tylko .wyZej ceny szacun- 
3 2 gl za takowg, ale nie nizéj sprze- 
. Kazd Pen; kupienia majacy, winien jest zlo- 
2% do rak delegowane komisyi lieytacyjnéj, 
Jako wadium 10% ceny szacunkowéj, ozyli 
W okragléj liczbie iloscı 5,340 zir. wal. austr. 
a to w gotowych pienigdzach, albo w obli- 
gech rzadowych na okaziciela opiewajgcych, 
albo w takichze listach zastaynych galicyj- 
skich, albo w obligacyach indemnizacyjnych 
niewinkulowanych z kuponami, ktöre to pa- 
piery wedle ‚ostatniego kursu 2 gazety „Kra- 
Kauer Zeitung“ weszakze nie wy26j nad war- 
tose imienng przyjete bedg. Wadyum naj- 
wiecej _ofiarujgcego „bedzie zatrzymane,  zas 
Spöllicytantom zostang i wadya zaraz po skon- 
zonym akcie licytacyjuym zwröcone, 


5 Upiciel obowigzany jest, 


o m 
Job, 


b. 9 
dom. 83 
iciel 

* del bez 
N umd wionem moge wypowiedzeniem, za- 
Maty 
piciel 
vchod 


tie 2 wierzycielami inaezej ulozy& i w prze-| 


oagu tego 
vykazac. Skoro kupiciel obowigzkowi temu 
zdosy& uczyni, wydany mu bedzie dekret 
wlasnosei 


kulowanym zostanie za wlasciciela kupionych 


döbr, 


grun- 
czwartym poszczegölnio- 


kolwiek wierzyciela, Jah 463 diuaniköw, licy- 
bewane dobra bez nowgj detaksaeyi, na koszt 
i niebezpieezehstwo wiarolomnego kupiciela 
m jednym terminie, za jakgkolwiek ceng sprze- 


8. 2234. 


3. 2081 derſelben zur Hereinbringung der gegen Anna 


mittags und Falls bei dieſer Tagfahrt kein Anbot um 
oder über den 


Parteien und die ſaͤmmtlichen Hppothekar⸗Gläͤubiger mit 


dane beda, a kupiciel nadto za wszelki uby- 
tek ceny kupna odpowiedzialnym zostanie, 
8. Nie przyrzeka sig wierzycielowi zadna ewikeya. 
Akt szacunkowy i wyciag tabularny przeglad- 
niete by6 moga w tutejszej sadoweéj registraturze. 
Gdyby w obu terminach przynajmniéj cena 
szacunkowa uzyskang niebyla, natenczas celem 
ustanowienia ulutwisjgcych, Warunköw podfug g. 
148 p 


weszli, przez kuratora 
wickiego w Rzeszowie, ze zastepstwem P. Dra. 
Wa W Tarnowie dodanego i przez Edykta. 
Uchwalono w Radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 8. Kwietnia 1859, 


eee eee e, All ini 
Ediet. (345. 3) 


7. April 1859 


pr. 100 ſammt 


d. auf den 6. Juli 


Währ. 
an den 


erſten zwei Terminen nur über oder um den Schä- 


8 hat vor Beginn der Licitation zu 
Handen der Licitationscommiſſion an Vadium 10% 
des Schätzungswerthes alſo 675 fl. 27 kr. öfter. | 
Währ. entweder im baaren Gelbe oder in öffentlichen 0 
auf den Ueberbringer lautenden Staats ſchuldver⸗ 
ſchreibungen oder in ähnlichen galiz.⸗ſtänd. Pfand⸗ 
briefen ſammt Coupons, welche nach dem letzten 
aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Curſe, 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den, zu erlegen. 1 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbehal⸗ 
ten und falls es im Baaren erlegt wurde, in den 
Kaufſchilling eingerechnet, dagegen werden, den übri⸗ 
gen Mitbietern ihre Vadien nach beendigter Licita⸗ 
tion rückgeſtellt werden. 

3. Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen, 


nach Rechtskraft des Licitationsactes ein Drittheil | 4. 


des Kaufpreiſes mit Einrechnung des Vadiums falls 
daſſelbe baar erlegt wurde, zu Gericht zu erlegen, 
worauf ihm dann der phpſiſche Beſitz dieſer 
Realität übergeben und er gehalten ſein wird, von 
Tage der Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes die bei 
ihm ausstehenden zwei Kaufſchillingsdrittels mit 5 
jährlich decurſive zu Gerichtshanden zu verzinſen. 

Der Meiſtbieter iſt gehalten binnen 30 Tagen na 
Rechtskraft der Zahlungstabelle die auf den bei ihm 
aus ſtehenden Kaufſchillingsreſt gewieſenen Gläubiger, 
nach Maßgabe der Zahlungstabelle, zu befriedigen. 
Diejenigen Gläubiger, welche ihr Geld von der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten, zu übernehmen, und ſich hierüber hierge⸗ 
richts auszuweiſen, den nach dieſer Bahlung und 
Uebernahme allenfalls erübrigenden Kaufſchillingsreſt 
aber, binnen derſelben Friſt zu Gerichtshanden zu 
erlegen, worauf ihm dann das Eigenthumsdectet 
ausgefertigt und die Löſchung ſaͤmmtlicher Laſten 
mit Ausnahme der von ihm übernommenen veran— 
laßt werden wird. 

5. Im Falle der Erſteher Eine der ad 3. und 4. an⸗ 
geführten Bedingungen nicht entſprechen ſollte, wird 
er des Vadiums verluſtig und die von ihm erſtan⸗ 
denen Realität wird über Anlangen eines Gläubi⸗ 
gers oder der Schuldnerin ohne vorläufige Schätzung 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert 
werden, und er außer den den allenfälligen Ausfall 
im Kaufpreiſe zu erfegen haben. 

. Dem Käufer gebühren von dem Tage der Ueber⸗ 
nahme des phyſiſchen! Beſibes, die Nutzungen der 
Realität, er übernimmt aber von dleſem Tage an 


Schägungswerth erfolgen ſollte, die Tag⸗ 
1 2 der erleichtenden Bedingungen in] 1. 


Beilage zu Ur. 106 der „Krakauer Zeitung.“ 


ger zu eigenen Händen verſtändigt. 
welche erſt nach den 22. März 1859 


10. Mai 1859. 


die von dieſer Realität entfallenden Steuern und 
ſonſtigen öffentlichen Abgaben. 

Dem Käufer wird keinerlei wie immer geartete Ge⸗ 
währ zugeſichert. 

Dem Kaufluſtigen ſteht frei, den Grundbuchsaus⸗ 
zug und den gerichtlichen Schätzungsact in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden beide Theile, und die Tabulargläubi⸗ 
Jenen Gläubigern 
in die Stadttafel 


gelangen, und welcher dieſen Beſcheid entweder gar nicht, 
oder nicht zeitgerecht wird zugeſtellt werden können, wird 
zur Wahrung ihrer Rechte in diefer Executionsſache ein 
Curator in der Perſon des Rzeszower Advokaten J. Or. 


Zbyszewski mit Subſtituirung 


des Tarnower Advoka⸗ 


ten J. Dr. Grabezynski aufgeſtellt, wovon ſie mittelſt 
dieſes Edictes verſtändigt werden. 


L. 2234. 


Rzeszöw, am 15. April 1859. 


Eddy kt. 


Przez c. k. Sad obwodowy Rzeszowski na 


95 . Sabiny Ziemba de präs. 7. Kwietnia 1859 


o L. 2081 celem zas 


ojenia tejze przeciw 


0 
Annie Mietta, w wälbrone; sumy wexlowej w kwo- 


cie 100 
1858 wraz z kosztami 8 
cie 32 zir, 93% kr. w 


z odsetkami 6% od dnia 25. Czerwea 
oru i egzekucyi w kwo- 
. austf, przyznanemi — 


egzekucyjna sprzedaz realnosci w Rzeszowie pod 


NC. 397 polozondj, 


do Pani Anny Mietta naleza- 


cej dozwolona zöstala — do ktörej sprzedazy dwa 


Czerwca 1859 zawsze 0 


to jest: dzien 24g0 Maja 1859 1 27g 
godzinie gtéj zrana 


2 tym dodatkiem wyznaczejg sie — 12 gdyby real- 


nose te w pierwszych dwöc 
szacunkowej lub za takowg sprzedang by& nie- 
mogta, celem ustanowienia 


köw licytacyjnych w moc g. 
dzien 6, 1951 a 


znacza sie, na ktörem 
poteczni wierzyciele z tym 
sig, ze nieobecni do wiekszos 


terminach wyzéj ceny 


ulatwiajacych warun- 
148 P. S. termin na 
godzinie zrana wy- 
obie strony i wszyscy hy- 
dodatkiem wzywajg 
ei glosöw obecnych 


Lipca 1859 o 9t&j 


w miare intabulowanych wierzytelnosci doliczo- 
nemi zostang. Warunki sprzedazy publiczndj sg 


doc imienng przyjęte beda. 


25 


* 


an 


Kad 
do 


Kupiciel obowigzany jest 'w 
po prawomocnosci aktu licytacyjnego, trzecig 


cen olania przyjmuję sie cena sza- 
ane ee U a8 va Kwröde 6754 
1e Mr n Bee — W obu tych termi- 
zen realnose ta tylko wyzéj tej ceny lub 2 
takowg sprzedang (TE "or, ma b 
ches kupienia majacy winien jest zlo- 
2y& do rak komis lieytacyjnej jako zaklad 
10% ceny szadun owe, to Vest kat 675 zir. 
7 kr. wal. austr, a to gotowych pienie- 
dzach lub w obligacyach rzadowych, na oka- 
ziciela opiewajgeych, albo w takich listach 
zastawnych galicyjskich 2 kuponami, ktöre to 
Reer wedle oatatniego kursu gazety „Kra- 
aner Zeitung“ wezakze nie wyzéj nad war- 


Zaktad najwigce) Ofiarujgcego bedzie zatrzy- 


manym, i jezeli w gotowych zloony pienie- 


dzach, w cene kupna wrachöwanym, innym 
as licytantom po ‚ukonczonym akcie zwrö- 
conym. 


przeciagu dni 30, 


czesc ceny kupna 2 potraceniem zlozonego 
zakladu jezeli takowy w gotowiznie zlosony 
byl, do Sadu 2losy6, poczem mu fizyczue 
posiadanie kupiondj realnogci oddane, a tenze 
obowigzany bedzie, od dnia o jecia fizycznego 
posiadania, procenta 5% od pozostalych u 
niego dwöch trzecich czesci ceny kupna rocz- 
nie z_dolu do depozytu oplacad, 
Kupiciel jest obowigzany w 30. dniach po 
prawomocnosci tabeli platniczej, wierzycieli 
na cene kupna dwöch trzecich ezesci u tegoz 
pozostalych przekazanych, w miarę tabeli 
platniczej zaspokoie, wierzytelnosci atoli tych 
wierzycieli ktörzyby przed umöwionym woze 
wypowiedzeniem, zaplaty przyjac niechcieli, 
na siebie przyjge, i o tem sie przed Sadem wy- 
wiese — pozostalg zas moze po zaspokojeniu 
wierzycieli i po przyjeciu na siebie rzeczo- 
nych wierzytelnosci, resztujgca ceng kupna, 
w przeciggu wys Oznaczonego terminu do 
Seda zlo2y6, PO cz&m mu dekret wlasnosci 
tej realnosci wydanym, i wszelkie ciezary 
2 te, 2 wylaczeniem tych na siebie przyje- 
tych , wyextabulowane beda. 

dyby kupiciel warunkom 3. i 4. zadosy& 
nieuczynil, utraci zlozony zaklad, a zalicy- 
towana przez niego realnosc, na Zadanie ktö- 
regokolwiek wierzyciela lub diuzniczki bez 
nowego oszacowania na koszt i niebezpie- 
czenstwo kupiciela w jednym tylko terminie 
za jakgkolwiek cene 1 ang bedzie, a ku- 
piciel nadto za wezelki ubytek ceny kupna 
odpowiedzialnym zostanie, p 

d dnia fizycznego oddania kupionej realno- 
sci, wszelkie dochody z tej nalezg kupicielowi 
tenze atoli od tego czasu przypadajace po- 
datki i wszelkie er na siebie przyjge Jest 
obowigzany. 3 
Kupicielowi nie przyrzeka sie Zadndj RT 
Wyecigg tabularny i akt sadowego O0 8 
nia wolno jest w tutejszo - agdowej registra 
turze przejrzec. 


O rozpisangj téj lieytacyi zawiadamiajg sig obie 
strony i hypoteczni wierzyciele do rak wlasnych, 
owym wierzycielom zas, ktörzyby dopiero po 22. 
Marca 1859 do tabuli miejskij weszli, albo ktö- 
rymby uchwala licytacyjna wcale nie, lub niedosé 
wezesnie doreczong byla, kurator W osobie Ad- 
wokata Rzeszowskiego wszech praw Dra. Pana 
Zbyszewskiego O. P. D. P. Grabezyhskiego do 
bronienia ich praw w t&j egzekucyjnéj ezynnoscı 
ustanowiony jest, o cz&m sig ich niniejszem Za- 
wiadamia. 


Rzeszöw, dnia 15. Kwietnia 1859. 


richtlichen Regiſtratur einzuſehen. a 
Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hypo⸗ 
thefargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen Gläubiger 
aber, welche erſt nach dem 17. April 1858 in das 
Grundbuch gelangt find, oder denen der Licitationsbe⸗ 
ſcheid aus was immer für Urfache nicht zugeſtellt werden 
könnte, zu Händen des für dieſelben beſtellten Curators 
Hrn. Advokat Dr. Zbyszewski verſtändigt. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszow, am 1. April 1859. 


L. 1547. Edy kt. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski pödaje do 
publicznéj wiadomosci, iz celem zaspokojenia pre. 
tensyi Galicyjskiéj Kasy oszezednosci W kwocie 
3,461 zir. 12 kr. mk. wraz z odsetkami po 5% 
od 15. Pazdziernika 1851 i kosztami spornemi 
w sumie 9 zlr. 9 kr, 12 zir. 15 kr. i 34 zir. 15 
kr. mk. w stanie biernym realnosci pod Nr. 175, 
207, 208, 209 hypotekowanej rozpisuje sie 3. ter- 
min do przedsiewziecia sprzedazy przymusow6) 
töjze realnosei, a wlasnose malzonköw Jana i Teo- 
fili Piotrowskich stanowigeg — a to na dniu 
Czerwca, 1859 o godzinie 9t£j przedpoludniem, 
pod nastepujgcemi warunkami: 

Za cene wywolania przyjmuje sig sadwy 
szacunek w sumie 17,887 zir. 26 kr. m. k. 

‚ ezyli 18,781 zir. 80% kr. Wal. austr. 2 tym 

dodatkiem, ze ta realnosé i ponizéj téj ceny 

sprzedang by& moze, ö 

hei kupna majacy winien, do rak komisyi 

lieytacyjnej zlozy& jako wadyum sume 900 

zir. mk. lub 945 zir. wal. austr., juz to go- 
towizna, juz to w obligacyach wedle kursu 
ostatniego w Gazecie krakowskiéj (Krakauer 

Zeitung) wymienionego. Wadyum najwiece) 

ofiarujacego zatrzymanem, zas wspöllicytan- 

tom po skofiezone licytacyi zwröconem zo- 
stanie. 

3. Najwiecej ofiarujacy wivien w dniach 30. po 
przyjeciu aktu licytacyjnego do wiadomosei 
sgdowéj Zeig ezesé z wliczeniem zlozonego 
wadyum do depozytu sadowego pod rygorem 
w 7. punkcie zawartym zlozyé. 

4. Po wykazaniu iz kupiciel 3. warunkowi za- 
dose uezynil, oddang mu zostanie realnosc 
w fizyezne posiadanie, od ktörego to czasu 
takze edel i inne daniny ponosid, jakotéz 
5% procent od resztujzeych dwöch trzecich 
czescı ceny küpna w pölrocznych dekursyw- 
nych ratach do tutejszego sadowego depozytu 
skladas& ma. 

5. Gdyby ktörzy z hypotekowanych wierzycieli 
przed umöwionym wypowiedzenia terminem, 


Bere ET — 


Nr. 1547. Edict. (343. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur Vor⸗ 
nahme der mit Beſchluß vom 3. September 1858 8. 
4024 Behufs executiven Einbringung der Forderung der 
galiz. Sparkaſſe pr. 3461 fl. 12 kr. CM. ſammt 5% 
vom 15. October 1851 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten 
pr. 9 fl. 37 kr. und Executionskoſten pr. 9 fl. 9 kr., 
12 fl. 15 kr., 34 fl. 15 kr. CM. bewilligten executiven 
Feilbietung der den Eheleuten Johann und Theophila 
Pietrowskie Zeuge dom. ant. 1 p. 231 n. 13 här,, 
dom. 8 p. 194 n. 1 här., dom. 2 p. 117 n. 5 bär. 
und dom. 5 p. 127 n. 10 här. eigentümlich gehöri⸗ 
gen in Rzeszöw sub Nr. "az, 9 %½707/ 29%goB, 
20 ½ % gelegenen Realität der dritte Termin auf den 6. 
uni 1859 Vormittags 9 uhr beim Rzeszower k. k. 
Kreisgerichte unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 

Schätzungswerth in der Summe von 17887 fl. 26 

kr. EM. oder 18781 fl. 80 / kr. öſterr. Währ. 

angenommen und es wird die beſagte Realität, falls 
kein Anboth über oder um den Schätzungswerth er⸗ 
folgen folte, unter dem Schaͤtzungswerthe hintan⸗ 

gegeben werden. 5 

2. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der delegirten Li⸗ 
citätiongeummiffion an Vadium 5% des Schätzungs⸗ 
werthes nämlich in runder Summe einen Betrag 
von 900 fl. CM. oder 945 fl. öſir. Währ. ent⸗ 
weder in baarem Gelde oder in öffentlichen auf den 
Ueberbringer lautenden Staats ſchuldverſchreibungen 
oder in ähnlichen galiz.⸗ſtänd. Pfandbriefen oder in 
auf den Namen des Erlegers lautenden oder mit 
der gehörigen Ceſſion verſehenen galiz. Grundent⸗ 
laſtungsſchuldverſchreibungen ſammt Coupons, welche 
Papiere nach dem letzten aus der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ entnommenen Curſe, jedoch nicht über den 
Nennwerth angenommen werden, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbehal⸗ 
ten, hingegen werden, den übrigen Mitbietern ihre 
Vadien gleich nach ‚beendigten Licitationsacte zurück⸗ 


geſtellt werden. 8 RR TUE e 2 
3. Der Meiſtbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen zaplaty przyja& niechcieli, obowigzany jest 

nachdem der Kieitationsact zur Gerichts wiſſenſchaft * ich pretensye, o ile w ceng kupna 

wird genommen werden, den dritten Theil des Kauf.“ WCh 9422 prayjae 1 takowe w ceng kupna wli- 


ſchillinges mit Einrechnung des erlegten Licitations⸗ 
vadiums an das k. k. Kreisgerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt unter der in der 7. Bedingung feſtgeſetzten 
Strenge zu erlegen. Pa ee 

4. Sobald der Käufer der 3. Licitationsbedingung wird 
Genüge geleiſtet haben, wird ihm der phyſiſche Be⸗ 
ſitz der erkauften Realität auf ſein Anlangen über⸗ 
geben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe 
übergehen auf den Käufer ſämmtliche von der er⸗ 
kauften Realität gebührenden Steuern und ſonſtige 
Abgaben, ferner iſt er gehalten, von dem Tage der 
Uebergabe die 5% Intereſſen von den übrigen zwei 
Kaufſchillingsdritteln halbjährig decurſive an das k. k. 
Kreisgerichtliche Verwahrungsamt gleichfalls unter 
der in der 7 Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu 
erlegen. * — ” 

5. Der Käufer iſt gehalten, die auf der verfteigerten 
Realität ſichergeſtellten Schuldforderungen falls die 
Glaͤubiger die Zahlung vor der etwa vorgeſehenen 
Aufkündigung oder aus was immer für einer Ur⸗ 
ſache nicht annehmen ſollten, nach Maßgabe des 
Kaufſchillinges zu übernehmen, welche Schuldforde⸗ 
rungen dann in den Kaufſchilling werden eingerechnet 
werden. 

6. Binnen 90 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 


6. Obowigzany jest kupiciel w przeciagu dni 90 
po prawomocnosei tabeli platniczej z102y6 do 
depozytu sadowego resztujace dwie trzecie 
eresci ceny kupna z zaleglym procentem, a to 
pod rygorem w 8. punkcie zawartym, albo 
téz 2 wıerzycielami inaczéj sie ulozy6 i w prze- 
ciagu tego samego czasu przed Sadem sie 
wykazat. a | 

7. @dyby kupieiel warunkowi 8., 4. albo 6. za- 
dosy& nieuczynil przepada jego wadyum na 
rzecz wierzycieli, nadto na zadanie ktörego- 
kolwiek wierzyciela lub dluznika, licytowana 

realnosc bez nowéj detaksacyi na koszta i nie- 

bezpieezetistwo wiarolomnego kupiciela w jed- 
nym terminie za jakgkolwiek ceng sprzedans 
zcstanie, nieuwalniajge kupiciela od odpowie 
dzialnosci za wszelki ubytek ceny kupna. 

Skoro kupiciel 6. vn zadosy6 uczyni 

wydany mu bedzie dekret 'wlasnosci, 1 na 

jego zgdanie 1 koszt zaintabulowanym vosta- 
nie za wlasciciela kupionéj realnosci, cięzary 
na tejze hypotekowane wyextabulowanemi 

i na ceng kupna w depozycie bedacg prze- 

niesione zostang. 

9. Kupicielowi nie przyrzeka sie zudnéj 


ewikeyi. 


ordnung iſt der Käufer verpflichtet die übrigen zwei > ! 1 
Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden In⸗ 10. Wyeige 0 3 e 
tereſſen an das Kreisgerichtliche Verwahrungsamt en bye mogg w tutejsze reg 

we. 


unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen, ober aber ſich mit den Gläubigern an⸗ 
ders abzufinden und ſich hierüber vor Gericht bin⸗ 


0 rozpisaniu téj licytacyi uwiadamia sie oby- 
dwie strony i en = N 
it dt i do rak wlasnych, owych wierzycieli zus: *torzy 

See ae oder 6. Bedingung] PO 17: Kwietnia 1858 do tabuli Be) Hera, 

nicht nachkommen, alsdann wird er des Licitations⸗ albo ktörymby typ liey be 5 9. Er 

vadiums für die Gläubiger verluſtig und die ver⸗ PFAYC2YNy doreezons bse Top : 1 38 Fi 

ſteigerte ae auf Anlangen irgend eines Gläu⸗ Be Abe e r 

bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schä⸗ 4 Ann 

— auf ſeine Se und biete um was im⸗ Uchwalono . u nz Sage 5 — obwodowego. 

mer für einen Preis veräußert werden, und er au: Rzeszöw, dnia 1. Kerns 659; 

ßerdem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreife 

verantwortlich bleiben. 

8. Sobald der Käufer der 6. Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗ 
decret der verkauften Realität ausgefertigt, er als 
Eigenthümer derſelben auf ſein Anſuchen intabulirt 
und die auf derſelben haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den im Depoſitenamte befindlichen Kaufſchilling 
übertragen werden; die Uebertragungsgebühr und die 
Koſten der Intabulirung hat der Käufer allein zu 
tragen. 2 N. 

9. Wird dem Käufer keine wie immer geartete Gewähr: 
leiſtung zugeſichert. 0 e N 

10. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Grundbuchs auszug 


Ia der Buchdruckerei des „CZ AS. nn 


FTT 
N. 382. Edict. (358. 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. 
Finanz⸗Procuratur im Namen des h. Aerars im weite⸗ 
rem Verfolge des Beſcheides des beſtand. k. k. Tarnower 
Landrechtes vom 13. Juni 1855 3. 8914 zur Ver⸗ 
handlung Behufs Austragung der Liquidität und Prio⸗ 
rität der über dem ehemals dem Hrn. Michael Ciesiel- 
ski eigenthümlich gehörigen Gutsantheile von Michal- 
ezowa hypothezirten Forderungen der aus dem bei der 
am 30. Auguſt 1855 in der Executions ſache der k. 2 


und den gerichtlichen Schätzungsact in der Kreisge-Finanz⸗Procurgtur wider Michael Ciesielski wegen 354 3. 959. 
fl. 592/, kr. CM. ſ. N. G. abgehaltenen Feilbietung des 
dem Executen Michael Ciesielski gehörigen Gutsanthei⸗ 
les von Michalezowa erzielten Kaufpreiſe von 1315 fl. 
CM. und aus dem für den obgenannten dem Executen 
gehörigen Gutsantheil mit 1024 fl. 18 ¼ kr. CM. de⸗ 
zu befriedi⸗ 
genden Gläubiger die Tagſatzung auf den 30. Juni 1859 1859 beſtimmten Feilbietungstagfahrten gegen Erneſtine 
um 4 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte 


finitiv ermittelten Grundentlaſtungs⸗Capitale 


angeordnet wurde. 


Zu welcher die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
Ludwig, 
Joſeph Janowscy, Felician Kownacki reſp. deſſen lie⸗ 
Marianna] 4 
Bapptiſt wird. 


bekannten Hypothekargläubiger, als: Caſimir, 


gende Verlaſſenſchaftsmaſſe, die Erbeserben der 
Kownacka, nämlich: Alois, Wilhelm, Johann 
Kownaccy, Friedrich und Joſepha 
die liegende Maſſe nach Friedrich Warzecki, 


zugeſtellt werden könnte zu Händen des Hrn. 


6 vokaten Dr. Micewski, welcher ihnen mit Subſtituirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Zielinski zum Curator 


Warzeccy, u. z. 
dann Jo⸗ 
ſepha Warzecka, Petronella Romer oder Remer, Sa⸗ 
lomon Münzer, ferner alle jenen Gläubiger, welche mit 
ihren Forderungen in dir Landtafel erſt ſpäter gelangen 
ſollten oder denen die Vorladung zu der oberwähnten 


Tagſatzung aus irgend einem Grunde nicht zeitlich genug j 
Landesad⸗ podang dotyczgca sie wstrzy mania sprzedazy przy- 


Kundmachung. (339. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Niepolomice 
wird über das vom Gläubiger Hrn. Andreas Cinciala 
unmittelbar hiergerichts de präf. 16. April 1859 einge: 
reichte Geſuch um Siſtirung der Mobilar⸗Execution und 
Aufhebung der auf dem 18. April 1859 und 2. Mai 


Kohn wegen 264 fl. 60 kr. öſtr. Währ. dieſem Geſuche 
willfahrend, hiemit kund gemacht, daß die vom hiefigen 
k. k. Bezirks⸗Gerichte unterm 15. März 1859 3. 533 
ausgeſchrieben, und im Amtsblatte der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ unterm 28., 29. und 30. März 1859 Nr. 70, 
71 und 72 verlautbarte Licitation, hiemit aufgehoben 


Niepolomice, am 18. April 1859. 


Obwieszezenie. 

C. k. Sad powiatowy w Niepolomicach zalat- 
wiajge prosbe wierzyciela pana Jedrzeja Cincialy 
bezposrednio tutaj pod dniem 16. Kwietnia 1859 


5 rzeczy zafantowanych w sprawie Pani 
mestyny Kohn wzgledem 264 zir. 60 kr. wal. 


beſtellt wird, fo wie auch mittelft gegenwärtigen Edictes austr., tudzies zniesienia terminéw na dzien 18. 


vorgeladen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 28 März 1859. 


3. 2615 Ediet. 


(359. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗ Gerichte werden über 
Anſuchen der Stadtgemeinde Wieliczka Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſton vom 4. October 1855 8. 
5601 für die im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 124 pag. 
173 liegenden der Stadt Wieliczka eigenthümlich gehöri⸗ 
gen Güter Graböôwka und Dabrôwka bewilligten Ur⸗ 


Kwietnia jakotez 2, Maja 1859 ku temu celowi 
oznaczonych, niniejszem zawiadamia, iz sprzedaä 
przymusowa tych rzeczy obwieszezona przez Sad 
rzeczony pod dniem 15. Marea 1859 do L. 533 
w dzienniku urzedowym (Krakauer Zeitung) pod 
dniem 28., 29. i 30. Marca 1859, Nr. 70, 71 
1 72, ustaje. | 
Niepolomice, dnia 18. Kwietnia 1858. 


N. 6/160. St. P. C. Kundmachung. (330. 3) 


ſpecieler Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums für 


barial⸗Entſchädigungscapitals pr. 2511 fl. 10 kr. und Cultus und Unterricht, im Studienjahre 1859 der Schluß 


3545 fl. 5 kr. EM. diejenigen, denen ein Hypothekar— 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge⸗ 


der Prüfungsperiode aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft 


Aus Anlaß eingetretener Verhältniffe, wird im Grunde 
ſchon mit Ende Juni 1859 ausnahmsweiſe eintreten, 


fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis und werden nur noch am 28., 30. und 31. Mai, dann 
zum 31. Mai 1859 bei dieſem k. k. Gerichte fchrift:| 27., 28. und 30. Juni 1859 Prüfungen aus der Ver⸗ 


lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des 


Zunamens, dann | fters noch der aufhabenden Prüfung zu entledigen] wün⸗ 
Anmelders und ſeines ſchen, werden daher erinnert, ihre gehörig inſtruirten 


rechnungskunde abgehalten werden. 
Jene Canditaten, welche ſich im Laufe dieſes Seme⸗ 


— 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den Geſuche, nach den in der Kundmachung vom 14. Sep⸗ 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderu 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäll 


gen Zinſen, in fo weit diefelben ein gleiches Pfand⸗ 


recht mit dem Capitale genießen; 


0) 
d) 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, 


abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wü 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er i 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige 


ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des 


handlung nicht weiter gehört werden wird. 


kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetung, 


daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang: 
ordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor⸗ 


den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 


8. November 1853 auf Grund und Boden verſchert 


geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 
Tarnéw am 15. März 1859. 


N. 6870. Kundmachung. (39, 3) 


Um dem, von verſchiedenen Seiten ausgeſprohenen 
Wunſche nachzukommen, hat der Magiſtrat der bhnigl. 
Hauptſtadt Krakau einen neuen, für die größten Zitriebe 
zureichenden und allen Anforderungen vollkommen ertſpre⸗ 
chenden Viehmarktplatz ausgemittelt, und die zur gregel⸗ 
ten Abhaltung der Viehmärkte im Großen näöthiger Ver: 
kehrungen getroffen. 

Indem man dieß „zur allgemeinen Kenntniß bringt 
und auf die ſowohl für die galiziſchen Gutsbeſiter als 
auch für die hieſigen und auswärtigen Handelsleute iußerft 
günſtige Lage Krakau's aufmerkſam macht, erlaub man 
ſich ſowohl die Herren Eigenthümer der Maſt ächfen: 
herden, als auch die Herren Handelsleute und Kauflu⸗ 
ſtigen hiemit zum Behufe der hieſigen Wochen-⸗Viehnärkte 
einzuladen, wobei man ſich bereit erklärt, etwaig wei⸗ 
tere nöthig werdenden Vorkehrungen zur Bequemichkeit 
des Marktpublicums nach Thunlichkeit zu treffen und 
deßhalb um Mittheilung etwaiger Wünſche erſucht 

Dieſe Wochenmärkte werden, wie bisher zweinal in 
der Woche an jedem Dinſtage und Freitage abgehalten, 
und am 20. Mai l. J. auf dem neuen Viehmarkplatze 
am Ufer des Weichſelflußes auf der, zwiſchen der kiſen⸗ 
bahn und der Franz Joſef Brücke gelegenen über 7 Joch 
großen ſtädtiſchen Hutweide ihren Anfang nehmen. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, 
Krakau, am 15. April 1859. 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel 


der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
f 3 gleich ch würden 


legaliſirtef tember 1858 3. 23/St. P. C. (welche im Amtsblatte der 


Krakauer Zeitung vom 20. September 1858 Nr. 222 
erlautbart wurde) näher bezeichneten Modalitäten, recht⸗ 
eitig einzubringen, weil in den Monaten Juli, Auguſt 
und September keine Prüfungen abgehalten werden. 
Vom Vorſtande der Prüfungs-Commiſſion über Staats⸗ 
. Verrechnungskunde. 
Krakau, am 19. April 1859. 


a. 1158, Conkutskundmachung. 885. 5) 


Zur Beſetzung der bel dem k. k. Bezirksamte in 
Glogöw in Erledigung gekommenen Diurniſten⸗ Stelle 
mit dem Taggelde von 70 Neukr. wird der Concurs aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche an 
8 k. k. Bezirksamt zu Glogöw bis 20. Mai 1859 
nzufenden, und ſich Über zurückgelegte Studien, Kennt: 
niß der deutſchen und polniſchen Sprache, endlich über 
bisherige Verwendung auszuweiſen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Glogöw, am 18. April 1859. 


3. 2165. Kundmachung. (857. 8) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß der Handelsmann Iſaak Spiegel 
für die Nürnberger⸗Waaren⸗Handlung in Rzeszoͤw die 
Firma: „Isaak Spiegel“ beim Rzeszower k. . Han⸗ 
delsgerichte protocollirt hat. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 14. April 1859. 


Nr. 3074 Ediet. (852. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Dabrowa als Gerichte wird 
zu den liegenden Nachlaßmaſſen nach Iſaak Münz und 
Feige Münz Hauseigenthümer in Dabrowa, durch die⸗ 
ſes Edict bekannt gemacht: Es habe Iſrael Münz aus 
Dabrowa am 14. December 1857 3. 3074 bei oteſem 
k. k. Bezirksgerichte gegen ſie wegen Zuſprechung des Ei⸗ 
genthumes der ganzen Realität Nr. 107 in Dabrowa, 
eine Klage überreicht, und es ſei aus dem Grunde als 
der Kläger angibt, daß der Aufenthaltsort und die Na⸗ 
men der vermuthlichen Erben und deren Vormünder nicht 
ausfindig zu machen ſind, und weil dem Gerichte das 
Gegentheil nicht bekannt iſt, zur Vertretung dieſer Nach⸗ 
laßmaſſen, auf ihre Gefahr und Koſten, Wolf Damask 
in Dabrowa als Curator aufgeſtellt worden, mit welchen 
Pos Rechtsſache nach Vorſchrift der G. O. ausgetragen 
wird. 

Den Geklagten wird die Warnung ertheilt, daß ſie 
entweder den aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige 
Verhandlung dieſer Rechts ſache gehörig anzuweiſen, oder 
dem Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft zu ma⸗ 
chen haben; widrigenfalls ſie die Folgen der Verabſaͤu⸗ 
mung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben würden 

K. k. Bezirksamt als Gericht. f 

Dabrowa, am 22. December 1858. 


Blauchdruckerei ⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother 


